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Planung einer energieautarken Siedlung, 
Landjugend am Wort… sind die jüngsten 
Beispiele, wo durch aktive  Bürgerbetei-
ligung Gabersdorf gemeinsam gestaltet 
wird. 

Neben den zahlreichen Arbeitsgruppen 
gibt es in Gabersdorf, Gott sei Dank, 
auch ein reges Vereinsleben. Es gibt 
also auch hier eine bunte Palette an 
Möglichkeiten, um sich seinen Nei-
gungen entsprechend zu engagieren. 
Große Veranstaltungen, die auch das 
Interesse über die Gemeindegrenzen 
hinweg wecken, sind keine Seltenheit. 
Das 12. internationale Jugendturnier 
des Sportvereines und das 165-jährige 
Jubiläumsfest der Musikkapelle sind 
aktuelle Beispiele für eine vorbildliche 
Organisation und ein Zusammenwirken 
aller Kräfte. Mit dem Hockafest der 
Landjugend und dem Jubiläumsfest des 
Kameradschaftsbundes stehen weitere 
Großveranstaltungen bevor.

Sommerzeit ist gleichsam auch Ur-
laubszeit. Genießen Sie den Sommer 
und nutzen Sie Ihren Urlaub für ein 
paar erholsame Tage. Den Kindern und 
Jugendlichen wünsche ich eine schöne 
Ferienzeit.

Herzlichst
Bgm. Franz Hierzer
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Liebe Gabersdorferinnen,
liebe Gabersdorfer,
liebe Jugend!

Immer wenn ich mit dem Vorwort der 
Gemeindezeitung beschäftigt bin, merke 
ich, wie schnell doch die Zeit vergeht und 
wie viel sich wieder verändert hat. 

Besonders erfreulich ist es für mich, wenn 
sich Dinge verändert haben, die gemein-
sam mit den Gemeindebürgern entstanden 
sind. Bei einer unlängst stattgefundenen 
Pressekonferenz der Landentwicklung 
Steiermark, der steirischen Beteiligungs-
agentur, wurden die Gemeinden Wies 
und Gabersdorf für vorbildliche Betei-
ligungsprozesse lobend erwähnt. Es ist 
schön und ehrend, wenn dies nach außen 
hin so wahrgenommen wird. 

Die vielen gemeinsamen Projekte als 
familienfreundliche Gemeinde, als Agen-
dagemeinde und e5-Gemeinde haben 
eindrucksvoll gezeigt, wie wichtig eine 
aktive Bürgerbeteiligung ist. Es ist und 
war nicht immer leicht, Menschen für 
die jeweilige Sache zu begeistern und zu 
mobilisieren. Es kann auch vorkommen, 
dass hin und wieder viele leere Kilome-
ter zurückgelegt werden. Trotzdem bin 
ich überzeugt, dass an dieser Form der 
aktiven Bürgerbeteiligung kein Weg 
vorbeiführt, weil dem Mehraufwand 
durch die ständige Einbindung der 
BürgerInnen ein wachsendes Vertrauen 
in die Gemeindepolitik, ein steigendes 

Identitätsgefühl für die Gemeinde oder 
auch ganz einfach die Freude darüber, 
an einem Projekt aktiv mitgewirkt zu 
haben, gegenüber steht.  

Die Bundes- und Landespolitik hat uns 
jahrzehntelang in eine andere Richtung 
geführt. Der „Staat“ hat uns jegliche 
Verantwortung abgenommen und die 
Aufgaben in allen Lebenslagen an sich 
gerissen. Wir wurden dadurch zu pas-
siven, unmündigen Bürgern  degradiert. 
In Zeiten knapper werdender Geldmittel 
und Ressourcen muss ein Umdenken 
stattfinden, weil der Staat ganz einfach 
nicht mehr in der Lage ist, alle Bedürf-
nisse zu erfüllen. Je früher eine Kom-
mune dies erkennt und das Potential der 
BürgerInnen nutzt, desto besser wird es 
gelingen, den Anforderungen der Zukunft 
zu entsprechen. Wir haben in Gabersdorf 
die richtige Richtung eingeschlagen, 
aber am Ziel sind wir deswegen noch 
lange nicht. Es gibt nach wie vor viele 
Menschen, die, aus welchen Gründen 
auch immer, noch keinen Zugang zu 
einer Beteiligung am öffentlichen Leben 
in unserer Gemeinde gefunden haben. 
Es ist dies die schwierige Aufgabe der 
Gemeindepolitik, durch verschiedenste 
Maßnahmen dieses große Potential noch 
breiter zu mobilisieren. Ich versuche 
daher auch ständig dafür motivierend zu 
werben. „Engagiere dich in den vielen 
kleinen Gemeinschaften deiner Lebens-
umgebung“. Möglichkeiten dafür gibt es 
wirklich sehr, sehr viele. 
Essen auf  Rädern anders, Seniorentreff, 
Ferienhit für Gabersdorf Kids, Mobilität 
in Gabersdorf, Gestaltung der Blumen-
inseln, Tauschbörse, Fitnessmeile, Akti-
onstage im Rahmen der Landwirtschaft, 
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26 Stile | 800 Modelle | Millionen Kombinationsmöglichkeiten

Ihre neue Haustür sollte in erster Linie gut zum Haus passen und Ihren Geschmack genau 

treffen. Deshalb bietet Stabil jetzt noch mehr Auswahl und die Möglichkeit, Ihre Wunschtür 

direkt im Stabil-Haustürenkonfigurator individuell anzupassen und zu gestalten. Am besten 

probieren Sie es direkt aus: www.stabil.at/tueren

Riesige Auswahl
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Der Rechnungsabschluss für das Jahr 2013 wurde durch zwei Wochen im Gemein-
deamt zur allgemeinen Einsicht aufgelegt. 

Schriftliche Einwendungen zum Rechnungsabschluss wurden nicht eingebracht. 
Die richtige Einberufung und die Beschlussfähigkeit wurden am Beginn der Sitzung 
durch den Bürgermeister festgestellt. 

Der Prüfungsausschuss hat den Rechnungsabschluss in der letzten Prüfungsaus-
schusssitzung geprüft und für in Ordnung befunden. 

Da die Überprüfung des Rechnungsabschlusses die sachliche und rechnerische 
Richtigkeit ergab, stellte GR Andreas Reinisch den Antrag, dem Bürgermeister 
und dem Gemeindekassier die Entlastung zu erteilen. 

Der Gemeinderat beschloss hierauf einstimmig den Rechnungsabschluss 2013.

Anfänglicher Kassenstand   -  € 206.557,85
Gesamte Einnahmen       € 5.892.883,11
Gesamte Ausgaben       € 5.624.979,18
Schließlicher Kassenbestand   +  € 61.346,08

Rechnungsabschluss 2013

Verlängerung der Jagdpachtzeit
Der Jagdverein Gabersdorf hat mit dem 
Schreiben vom 12.3.2014 um eine Ver-
längerung der Jagdpachtzeit von 6 auf 9 
Jahre für die nächstfolgende Jagdpachtpe-
riode beginnend ab 1.4.2016 angesucht. 
Als Gründe wurden angeführt:

•	 Die	verlängerte	Jagdpachtzeit	wurde	
bereits beim eingebrachten Pächter-
vorschlag für die freihändige Vergabe 
angeführt.

•	 In	den	Katastralgemeinden	Landscha	
und Neudorf, die auch zum Gemeinde-
gebiet Gabersdorf gehören, wurde eine 
Verlängerung genehmigt.

Der Antrag,  die Verlängerung der Jagd-
pachtzeit betreffend der KG Gabersdorf, 
für die nächstfolgende Jagdpachtperio-
de, beginnend ab 1.4.2016, von 6 auf 9 
Jahre zu verlängern, wurde einstimmig 
genehmigt. 

Straßensanierungsmaßnahmen
a) Tieberweg

Die Vergabe der Sanierungs- und As-
phaltierungsarbeiten beim Tieberweg 
und beim Strohmaierweg wurden ei-
gentlich bereits im vergangenen Jahr 
an die Firma Pichler Bau vergeben. Um 
den Kostenrahmen nicht zu überziehen, 
wurden die Arbeiten für diesen Bereich 
auf das Frühjahr 2014 verschoben. 

Die Freigabe der Arbeiten wurde ein-
stimmig genehmigt.

b) Verlegung Leonhardbründlweg

Der Leonhardbründlweg wird erneut 
verlegt. Die Vermessungskosten für die 
Wegverlegung gehen zu Lasten von Stefan 
Potzinger, da diese Verlegung hauptsäch-
lich seinen Interessen dient.

Die  Zustimmung dafür erfolgte ein-
stimmig.

FH

FH

FH
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Tag des Ehrenamtes - Ehrungen
Bgm. Franz Hierzer berichtet, dass es 
in den vergangenen Jahren fast bei al-
len Vereinen zu einem Wechsel an der 
Führungsspitze gekommen ist. Da die 
bisherigen Maßstäbe der Gemeinde 
Gabersdorf keine Ehrungen ermöglicht,  
wurde folgende zusätzliche Regelung 
einstimmig getroffen:

•	 Für	eine	Obmann/frau-	oder	Leitungs-
funktion ab 5 Jahre wird eine Ehrenur-
kunde vergeben.

•	 Für	Führungstätigkeiten,	die	über	
10 Jahre angedauert haben, gibt es eine 
Ehrenurkunde in Form eines Aufstell-
etuis. 

Sportkulturhaus
a) Fluchtwegbeleuchtung

Die Kindergartenabteilung des Landes 
hat eine Benützungsbewilligung für 
das Sportkulturhaus erteilt. Die noch 
offenen Mängel betreffen unter ande-
rem die Fluchtwegbeleuchtung in den 
bestehenden Kindergärten. Der Flucht-
wegplan wurde in Zusammenarbeit mit 
der Landbrandschutzbehörde abgeändert. 
Für die erforderliche Fluchtwegkenn-
zeichnung lag ein Angebot der Firma 
Rominger vor. 

Die Beauftragung an die Firma Rominger 
wurde einstimmig genehmigt.

b) Terrassenmöbel

Da der Ankauf von Terrassenmöbel (10 Ti-
sche und 40 Sessel) für das Café im Herbst 
noch offen blieb, stand eine Beschaffung 
im Frühjahr 2014 an. Nachdem bereits 
von mehreren Anbietern diesbezügliche 
Möbel begutachtet wurden, hat Frau Silly 
bei der Eröffnung des neuen Möbelhauses 
Lutz in Leibnitz die ihrer Meinung nach 
richtigen Möbel gefunden, welche auf 
Grund eines Eröffnungsangebotes auch 
vom Preis her entsprachen. Bevor die 
Möbel bestellt wurden, haben auch die 
Firma Deutschmann und die Planer die 
qualitative, optische und wirtschaftliche 
Akzeptanz bestätigt. 
Nach dieser Bestätigung hat Bgm. Hierzer 
die Freigabe für die Bestellung mündlich 
zugesichert. Die Gesamtkosten für die 
Gartenmöbel betragen € 6.000,--netto. In 
einem weiteren Gespräch mit Frau Silly 
wurde vereinbart, dass sie sich mit insge-
samt € 3.000,-- an den Kosten beteiligen 
wird. Trotz dieser Kostenbeteiligung 

bleiben die gesamten Gartenmöbel im 
Eigentum der Gemeinde. 

Nach einer teilweise sehr kontrovers 
geführten Diskussion wurde der Ankauf 
der Möbel mehrheitlich beschlossen. Die 
Gemeinderäte Heinrich Rath, Vinzenz 
Bauer, Gernot Warasdin, Andreas Rath, 
Hannes Lechner und  Kassier Siegfried 
Lienhard stimmten dagegen. 

c) Kaffeemaschine

Bereits bei den ersten Veranstaltungen 
im neuen Sportkulturhaus musste festge-
stellt werden, dass auf den Einbau einer 
fixen Kaffeemaschine planlich vergessen 
wurde. Aus diesem Grund wurde mit der 
Firma Lohberger Kontakt aufgenommen 
und ein diesbezügliches Angebot einge-
holt. Auf Grund der Dringlichkeit in der 
Veranstaltungszeit wurde die Bestellung 
der Kaffeemaschine noch vor dem Mas-
kenball durchgeführt. Die Kosten dafür 
betragen € 3.400,--. Weiters wurde mit 
der Firma Meinl der Kaffeelieferant fi-
xiert. Als Gegenleistung wurden von der 
Firma Meinl folgende Gegenstände zur 
Verfügung gestellt:

•	 60	Kaffeeservices	groß	
•	 30	Kaffeeservices	klein
•	 24	Teehäferl
•	 1	Kaffeemühle

Die Kaffeemaschine kann bzw. muss 
künftig von allen Nutzern des Sportkul-
turhauses verwendet werden. Pro Kaffee 
werden Euro 0,50 vorgeschrieben. In 
diesem Preis sind die Kosten für den 
Kaffee, Zucker, Milch und Miete für das 
Gerät enthalten. 

Der Ankauf der Kaffeemaschine wurde 
einstimmig genehmigt.

d) Müllsammelplatz

Der Müllsammelplatz beim Café ist der-
zeit noch offen und voll einsichtig. Dieses 
Manko könnte durch das Anbringen einer 
Schiebetüre beseitigt werden. Laut einem 
Angebot der Firma Ferk würde die Anfer-
tigung und Montage dieser zweiteiligen 
Schiebetür € 2.980,-- kosten. 
Auf Grund der relativ hohen Kosten 
entstand der Vorschlag, diese Türe in 
vereinfachter Form (Metallrahmen mit 
Lärchenbretterfüllung) von den Gemein-
dearbeitern ausführen zu lassen.
Nachdem GR Werner Weber die Mach-
barkeit bestätigte, wurde dieser Vorschlag 
einstimmig beschlossen.

FH

FH
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Jagdvergabe Gabersdorf
Für die Vergabe der Jagd in der KG Ga-
bersdorf lag dem Gemeinderat ein Päch-
tervorschlag lautend auf den Jagdverein 
Gabersdorf, vertreten durch den Obmann 
Karl Weber, für die Zeit vom 1.4.2016 bis 
31.3.2025, zu einem jährlichen Pachtpreis 
von € 2.200,--, vor.

Der Pächtervorschlag wurde im Gemein-
deamt geprüft. Von den insgesamt 107 
kammerzugehörigen Grundbesitzern haben 
88 Grundbesitzer den  Pächtervorschlag 
„Jagdverein Gabersdorf“ rechtmäßig 
unterfertigt. Dies entspricht 82,25 % der 
insgesamt kammerzugehörigen Grund-

Volksschule Gabersdorf - Sonnenschutz
In den Sommermonaten kommt es durch 
ein bestehendes Lichtband im Foyer der 
Volksschule Gabersdorf immer wieder zu 
Überhitzungsproblemen. Das Technische 
Büro Hammer hat der Gemeinde nun 
mehrere Lösungsvorschläge vorgelegt:

1. Beschattung der Oberlichte durch 
Lamellen:

Hierbei werden die Sonnenstrahlen durch 
eine Konstruktion aus Metall oder Holz 
umgelenkt sodass speziell bei Sonnen-
hochstand der Gangbereich im Oberge-
schoß nicht so extrem aufgeheizt wird. 
Die Lamellen können fix eingestellt 
werden.

Kostenschätzung: 14.000,- € exkl. 
MwSt.

2. Beschattung der Oberlichte durch 
eine PV-Anlage:

Hierbei wird die Oberlichte zur Gänze 
beschattet. PV-Module werden hochge-
stellt in einem sehr flachen Winkel von 
etwa 30° aufgeständert. Diese Variante 
kann auch als semitransparente Variante 
ausgeführt werden, sodass auch ein Teil 
des Lichtes durch die Module in den Gang 
gelangen kann.
Vorteil dieser Variante ist, dass sich durch 
die Stromproduktion auch ein Nutzen 
ziehen lässt. Beide Varianten wurden 
verglichen. Die Kosten der Stromeinspei-
sung wurden nicht berücksichtigt.

2.1 Standard-PV-Anlage:
Beschattung mit Standard-PV-Module 
250W
Modulgröße ca. 80 x 160cm
Anzahl: 45 Stk.
PV-Leistung: 8.500 Wp

Ertrag/Jahr: ca. 12.000 kWh
Ersparnis/Jahr bei Überschusseinspeisung 
ca. 1.500,- €

Kostenschätzung: ca. 20.000,- € exkl. 
MwSt.

2.2 Semitransparente PV-Anlage:
Beschattung mit semitransparenten PV-
Modulen 230W
Modulgröße ca. 100 x 165cm
Anzahl: 37 Stk.
PV-Leistung: 8.510 Wp
Ertrag/Jahr: ca. 9.500 kWh
Ersparnis/Jahr bei Überschusseinspeisung 
ca. 1.150,- €

Kostenschätzung: ca. 19.000,- € exkl. 
MwSt.

3. Folierung der Fensterflächen:

Die Fensterflächen werden bei dieser 
Variante außen mit einer Folie beklebt, 
welche die langwellige Infrarotstrahlung 
des  Sonnenlichts schon direkt am Glas 
zurückwirft, sodass diese gar nicht in das 
Innere der  Räume gelangen kann. 
Diese Variante ist zwar günstig, hat jedoch 
nicht den Erfolg einer Beschattung. Es 
wird durch diese Variante nur eine geringe 
Verbesserung zu spüren sein.

Kostenschätzung: 3.500,- € exkl. 
MwSt.

Prinzipiell ist anzumerken, dass lediglich 
eine außen liegende Beschattung zum 
Erfolg führen wird. Bei den Varianten 1 
und 2 sind die statischen Anforderungen 
zu überprüfen. 

Nach eingehender Beratung hat sich der 
Gemeinderat einstimmig für die Variante 

2 entschieden. 

Als nächste Schritte werden die rechtlichen 
Rahmenbedingungen (Zählpunktnummer, 
Genehmigung als Ökostromanlage und 
Ansuchen um Förderung) für eine solche 
Photovoltaikanlage auf dem Dach der 
Volksschule erstellt. Gleichzeitig werden 
Vergleichsangebote von zwei bis drei 
Firmen eingeholt.  

besitzer. Diese 88 Grundbesitzer sind 
Eigentümer von 473,55 Hektar das sind 
ca. 81,74 % vom gesamten betroffenen 
Jagdgebiet (579,35 Hektar).

Die Vergabe an den Jagdverein Gabers-
dorf wurde einstimmig beschlossen.FH

FH
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Steinmetzarbeiten
Der Kameradschaftsbund Gabersdorf 
feiert heuer sein 160-jähriges Bestehen. 
Aus diesem Grund soll das bestehende 
Kriegerdenkmal bei der Pfarrkirche 
Gabersdorf saniert werden. Für diese 
Arbeiten lagen zwei Angebote vor. 

Die Sanierung des Kriegerdenkmales 
durch den Billigstbieter wurde einstim-
mig beschlossen. 

Anträge auf Unterstützung
a) Zivilschutzverband

Für eine flächendeckende moderne Zi-
vilschutzarbeit hat der Steirische Zivil-
schutzverband die Gemeinde Gabersdorf 
um einen Unterstützungsbeitrag in Höhe 
von 10 Cent pro Einwohner gebeten. 
In diesem Betrag enthalten ist auch ein 
kostenloses Zivilschutzseminar an der 
Feuerwehr- und Zivilschutzschule in 
Lebring. 

Nach kurzer Beratung hat der Gemein-
derat eine Unterstützung in Höhe von € 
120,-- einstimmig genehmigt.

b) Bienenlehrpfad

Die Imker des Bezirkes Leibnitz sind in 
sieben Bienenzuchtvereinen zusammen-
geschlossen. 
Gemeinsam wollen sie Menschen für 
die Welt der Bienen interessieren und 

sensibilisieren. Dies soll in Form eines 
Bienenlehrpfades, welcher im Naturpark 
Grottenhof entstehen soll, umgesetzt wer-
den. Für die Umsetzung dieses Projektes 
werden auch die Gemeinden um eine 
einmalige Unterstützung gebeten. 

Über Antrag des Bürgermeisters wurde 
eine einmalige Unterstützung in Höhe 
von € 150,-- einstimmig genehmigt.

Ausschreibung - Altpapierverwertung
Die Übertragung der Besorgung für die 
Sammlung von Altpapier an Abfallwirt-
schaftsverband Leibnitz war befristet.

Es wurde daher nachstehende Regelung 
einstimmig beschlossen:

Die Gemeinde Gabersdorf überträgt die 
Besorgung ihrer gesetzlichen Verpflich-
tung für die Sammlung von Altpapier (§ 
6 Abs. 1 beziehungsweise § 4 des Stei-
ermärkischen Abfallwirtschaftsgesetzes 
2004 i.d.g.F. LGBl. Nr 24/2004) an den 
Abfallwirtschaftsverband Leibnitz. 

Wasserrohrbrüche
Es gibt immer wieder unbemerkte Was-
serrohrbrüche. Erst mit dem Erhalt der 
Jahresrechnung kommt man drauf, dass 
etwas danebengegangen sein muss. Der-
zeit gibt es wieder drei Anlassfälle, wo 
um Nachlass bei der Gemeinde ange-
sucht wurde. Da anzunehmen ist, dass es 
auch in Zukunft ähnlich gelagerte Fälle 
geben könnte, wurde die Angelegenheit 
zur Beratung auf die Tagesordnung ge-
nommen. 

Die Höhe der entstandenen Schäden ist 
unterschiedlich. Grundsätzlich wird ange-

merkt, dass bei sorgfältiger Beobachtung 
(monatliches Zählerablesen) gröbere 
Schäden verhindert werden könnten. 

Aus diesem Grund wurde folgende 
einheitliche Regelung einstimmig be-
schlossen:

Bei nachgewiesenen Rohrbruchschäden 
(Vorlage von Rechnungen) wird ein Nach-
lass für den Wasserkostenmehraufwand 
(Jahreskostenvergleich mit den zwei vo-
rangegangenen Jahren) bis zu maximal 
€ 250,-- gewährt. 

FH

FH

FH

FH
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Wartungsverträge für das Sportkulturhaus
Das Sportkulturhaus wurde am 11.10.2013 
übergeben und von der Gemeinde als 
neues Bauwerk übernommen. 
Ab diesem Zeitpunkt beginnen die Fristen 
für die einzelnen Wartungen. Seitens der 
betroffenen Firmen wurden entsprechende 
Wartungsverträge vorgelegt. Diese War-
tungsangebote wurden vom technischen 
Büro Hammer fachlich und rechnerisch 
geprüft und für in Ordnung befunden. 

Die Gemeinde wurde darauf hingewie-
sen, dass die nachfolgend angeführten 
technischen Anlagen einer Wartung 
bedürfen:

Fa. Atmos Platurn:
Turnhallen und Sportgerätewartung 1x 
jährlich  

Fa. Lohberger:
Küchengeräte 1x jährlich  
   
Fa. Hübl:
Lüftungsanlage, Sanitäranlage, Was-
seraufbereitung, Heizungsanlage, Re-
gelungsanlage 1x jährlich  
     
Fa. Rominger:
Elektroanlage SKH alle 5 Jahre 
Blitzschutzanlage alle 3 Jahre  
Notlichtanlage 1x jährlich  
Brandmeldeanlage 1x jährlich 
Rauch-Wärmeabzugsanlage 1x jährlich 
   
Fa. Lang:
Kälteanlagen 1x jährlich   

Fa. TRS:

Außenjalousien 1x jährlich  
    
Gesetzliche Bestimmungen (Arbeitsstät-
tenverordnung, Kälteanlagenverordnung, 
Elektroschutzverordnung, Hygienebe-
stimmungen, Veranstaltungsgesetz…) 
aber auch der mögliche Verlust der 
Haftbarkeit innerhalb der Gewährlei-
stungsfrist, haben den Gemeinderat zum 
einstimmigen Abschluss der Wartungs-
verträge bewogen.

Schöffenliste
Über den Zufallsgenerator wurden für 
die Periode 2015 bis 2016 fünf  Schöffen 
nach dem Geschworenen- und Schöffen-
gesetz ausgewählt.

1. Binder Franz, Landscha a.d.Mur 
3A/1
2. Hörhan Harald, Neudorf a.d.Mur 
114

3. Pechmann Renata, Neudorf a.d.Mur 
43
4. Pold Christian, Neudorf a.d.Mur 53
5. Beatrice Pölzl, 8424 Neudorf a.d.Mur 
82

Die vorgeschlagenen Schöffen wurden vom 
Gemeinderat einstimmig genehmigt. 

Die Fassade beim Gemeindeamt (Gemein-
de, Raika und Musikheim) soll erneuert 
werden. Die dafür notwendigen Arbeiten 
wurden ausgeschrieben. Insgesamt lagen 
dem Gemeinderat vier Angebote mit 
nachstehendem Ergebnis vor.

Der Billigstbieter, die Firma Praznik, 
erhielt einstimmig den Auftrag.

Malerarbeiten beim Gemeindeamt

Verkabelungsarbeiten Murgasse
In der Murgasse soll die Verkabelung 
für die Straßenbeleuchtung durchgeführt 
werden. Im Zuge dieser Arbeiten werden 
auch die Standorte der einzelnen Licht-
punkte verändert. 
Statt der bisher 8 Lichtpunkte wird es 

künftig 10 Lichtpunkte geben. Bezüglich 
Trassenführung und Lichtpunkte gab es 
bereits im Herbst 2013 eine Begehung 
mit den betroffenen Grundbesitzern. 

Für die geplanten Grabungsarbeiten lagen 

zwei Angebote vor. 

Nach einer kurzen Beratung hat sich der 
Gemeinderat einstimmig für die Vergabe 
der Arbeiten an den Billigstbieter, Firma 
Lorber & Partner, ausgesprochen.  

FH

FH

FH

FH
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In der letzten Gemeinderatssitzung hat 
sich der Gemeinderat für eine Beschat-
tung des Lichtbandes auf dem Dach des 
Schulgebäudes mit Photovoltaikelementen 
ausgesprochen. 

In der Zwischenzeit wurden die Vorberei-
tungen (Zählpunktnummer, Genehmigung 
als Ökostromanlage, Förderansuchen, 
Ausschreibung) erledigt. Bezüglich Er-
richtung einer Photovoltaik-Eigenanlage 
lagen zwei Angebote vor. Das Angebot 
von der Firma RW Energie war unvoll-
ständig, da keine Kosten für die Montage FH

Vergabe der Photovoltaikanlage - Volksschule
und Aufständerung vorlagen. 

Da es auch bezüglich der Module Preisvor-
teile für die Firma Everto gab, entschied 
sich der Gemeinderat einstimmig für die 
Vergabe an die Firma Everto. 

Weiters wurde über eine mögliche Bürger-
beteiligung für diese Photovoltaikanlage 
gesprochen. Aus verwaltungstechnischen 
Gründen und auf Grund der Tatsache, 
dass es sich um eine eher kleinere Anlage 
handelt (9 kWp), wurde diese Möglichkeit 
nicht in Betracht gezogen.

Fugenverguss
Wie jedes Jahr werden im Rahmen der 
Straßenerhaltungsmaßnahmen ca. 5.000 
Laufmeter Fugenvergussarbeiten an die 
Firma Liesen vergeben. 
Der Gemeinderat hat die Genehmigung 
dazu einstimmig erteilt.

Im Zuge der Besichtigung der in Frage 
kommenden Straßenteile wurde auch der 
Hollerweg in Neudorf beurteilt. 
Diese Straße ist leider bereits so stark 
beschädigt, dass ein Fugenverguss keinen 
Sinn hat. Als Sanierungsmaßnahme wurde 

eine doppelte Oberflächenbehandlung 
(Splittdecke) vorgeschlagen. 

Dieser Vorschlag wurde vom Gemeinderat 
einstimmig genehmigt.  

Heizungsumstellung - Rüsthaus Neudorf
Die Heizung des Rüsthauses der FF Neu-
dorf wird in den Sommermonaten von 
derzeit Heizöl auf künftig Hackschnitzel 
umgestellt. 

Die Heizungsumstellung erfolgt durch 

einen Fernwärmeanschluss bei der Fa-
milie Josef Luttenberger. 

Für diesen Anschluss lag dem Gemeinderat 
eine Vereinbarung zur Wärmeversorgung 
des Rüsthauses vor.

Diese Vereinbarung wurde einstimmig 
beschlossen. 

Die Zuleitung könnte über den Dach-
raum des ehemaligen Stallgebäudes 
erfolgen.

Resolutionantrag öffentlicher Verkehr
Ein gutes öffentliches Verkehrsnetz si-
chert die Mobilität für alle Menschen, 
unabhängig vom Alter. Pendlerinnen und 
Pendler ermöglicht ein gutes Angebot an 
öffentlichen Verkehrsmitteln kostengünstig  
und sicher zur Arbeit zu kommen. 

Eltern werden von zeitaufwändigen Bring- 
und Abholdiensten entlastet, wenn es aus-
reichend Bus-und Bahnverbindungen gibt. 
Mehr öffentliche Verkehrsbedingungen 
mit hoher Qualität bedeuten insgesamt 
mehr Lebensqualität und sinkende Ko-
sten der Privathaushalte für Mobilität. 

Die Wirtschaftskraft der Regionen wird 
gestärkt, Österreich kommt seinen Kli-
maschutzzielen näher. 

Dort, wo die Zahl der Fahrgäste im 
öffentlichen Verkehr steigt, braucht es 
dringend weitere Qualitätsverbesse-
rungen, damit dieser Trend auch anhält. 
Gleichzeitig sind vor allem in den ländlich 
geprägten Regionen wie Gabersdorf die 
Lücken im öffentlichen Verkehrsnetz zu 
schließen. 

Der Gemeinderat der Gemeinde Gabers-

dorf beschloss daher folgende 
Resolution: 

Mehr öffentlicher Verkehr mit hoher 
Qualität

Die Bundesregierung möge gemeinsam 
mit den Bundesländern die finanziellen 
wie infrastrukturellen Grundlagen schaffen 
und Umsetzungsmaßnahmen setzen, damit 
das Angebot an öffentlichen Verkehrsmit-
teln insgesamt verbessert wird. 

Insbesondere soll durch die Bereitstellung 

FH

FH
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ausreichender finanzieller Mittel, die 
Bestellung zusätzlicher Verkehre sowie 
durch organisatorische Maßnahmen in 
Zusammenarbeit mit den Verkehrsverbün-
den und Unternehmen des öffentlichen 
Verkehrs die Erreichung folgender Ziele 
sichergestellt werden:

•	 Dichtes Netz und mehr Verbin-
dungen 

In den Regionen sind bestehende Ver-
sorgungslücken zu schließen. In den 
Stadtregionen ist im Hinblick auf das 
hohe Aufkommen an Pendlerinnen und 
Pendlern das Angebot auszuweiten, vor 
allem dort, wo Engpässe drohen. Ein 
bundesweiter Taktfahrplan ist rasch um-
zusetzen. Auch am Wochenende und zu 
den Abendstunden braucht es ein gutes 
öffentliches Verkehrsangebot, um dem 
Argument des Autobedarfes im Freizeit-
verkehr entgegenzuwirken. 

•	 Einfaches Fahrkartensystem 

Der Tarifdschungel ist zu durchforsten, 
das System zu modernisieren und zu 
vereinfachen. Mobilitätskarten sollen 
auch den Zugang zu anderen Verkehrs-
mitteln (z.B. Leihräder, Carsharing) 
ermöglichen. 

•	 Hohe Informationsqualität 

Fahrpläne sollen leicht zugänglich und 
verständlich sein. Informationen in 
Echtzeit sollen sowohl vor der Reise, 
als auch bei Haltestellen und Bahnhöfen 
sowie während der Fahrt in Bussen und 
Zügen verfügbar sein. Fahrgäste wün-
schen auch freundliche und hilfsbereite 
Ansprechpersonen. 

•	 Barrierefreie Waggons und Zugän-
ge 

Für Fahrgäste ist es wichtig, dass sie Hal-
testellen und Bahnhöfe leicht erreichen 
können. Auch kleine Haltestellen müssen 
Qualitätskriterien erfüllen. Das Wagenma-

terial ist den sich ändernden Bedürfnissen 
der Fahrgäste anzupassen (barrierefrei, 
WC, Klimatisierung, Empfang für Mo-
biltelefon und Internet, usw.). FH



13unabhängiges Informationsblatt Gemeinde Gabersdorf12 Erste familien- und kinderfreundliche Gemeinde Österreichs

aktuell
G A B E R S D O R F Aktuellesaktuell

G A B E R S D O R FAktuelles aktuell

Mehr als zwei Drittel der Klienten/
innen, die von den Pflege- und Betreu-
ungsdiensten des Roten Kreuz in der 
Steiermark betreut werden, sind über 80 
Jahre alt. In dieser Altersgruppe leiden 
viele Personen an Multimorbidität und 
chronischen Erkrankungen – mit der sehr 
häufigen Folge von Beeinträchtigungen 
des Bewegungsapparates.

Gleichzeitig steigt das Alter der Mitar-
beiter/innen in der mobilen Pflege und 
Betreuung. Etwa die Hälfte ist über 40 

Jahre alt. Insbesondere die 
langjährige, körperlich an-
strengende Tätigkeit in der 
Pflege wirkt sich bei sehr 
vielen Beschäftigten nega-
tiv auf die Gesundheit aus. 
Schäden vor allem an der 
Wirbelsäule sind nur allzu 
oft die Folge. Der Bedarf 
an bewegungsbezogenen 
Unterstützungsmaßnahmen 
in der täglichen Arbeit ist in 
jedem Fall groß. 

Maietta-Hatch (MH) Kinaesthetics 
basiert auf der Lehre der menschlichen 
Bewegung und stellt eine fundierte Me-
thode zur Bewegungssensibilisierung 
sowie Erlangung einer höheren Qualität 
der Bewegung in den verschiedensten 
Lebensaktivitäten dar. Körperschonung 
und Ressourcenaktivierung sind weitere 
wichtige Aspekte. 
Statt des Hebens der Klienten/innen und 
„Ho-Ruck-Aktionen“ wird das Augen-
merk auf die gemeinsame Bewegungs-
gestaltung gelegt. Die Klienten/innen 

werden in adäquater Weise mobilisiert, 
transferiert und aktiviert.

Die konsequente Umsetzung von MH 
Kinaesthetics im Pflegealltag hilft den 
Betreuten, deren Angehörigen und den 
Pflegemitarbeitern/innen gleicherma-
ßen. Um alle am Pflegeprozess Be-
teiligten in gesundheitsförderlichen 
Bewegungsmustern zu begleiten und 
bestärken, hat das Rote Kreuz eine 
Reihe von Pflegepersonen zu zertifi-
zierten Kinaesthetics-Anwenderinnen 
über das MH Kinaesthetics Institut/
Akademiezentrum Schloss Hollenegg 
KG weitergebildet. 
Sie werden ihr Wissen künftig allen 
Pflegestützpunkten zur Verfügung stel-
len, indem sie vor Ort bei den Klienten/
innen tätig sind und kontinuierliche 
Fortbildungseinheiten für die Mitar-
beiter/innen anbieten.      

Sprechpartner im Bezirk Leibnitz: 
Frau DSBA Renate Neubauer, Tel.: 
050 1445 22911

Einsatz von Kinaesthetics-Expertinnen im Pflege- und Betreuungsbereich

Neues Service des Roten Kreuzes

Betriebsausflug der Gemeindebediensteten

Nach einjähriger Pause organisierte 
die Gemeinde heuer wieder einen 
zweitägigen Betriebsausflug für alle 
MitarbeiterInnen. 

Heuer war unser Ziel Portoroz.  Auf dem 

25 MitarbeiterInnen nahmen am heurigen Ausflug teil.

Weg dorthin machten wir in Groznjan 
zu einer Stadtbesichtigung halt.

Groznjan gilt als Stadt der Künstler und 
Musik und bietet einen wunderschönen 
Blick auf 20 umliegende Orte in Istrien 

- auf das Tal der Mirna, aber auch auf 
das Meer von Novigrad bis Umag. Nach 
einer Wein- und Trüffelverkostung rei-
sten wir weiter nach Portoroz, wo wir 
unsere Zimmer bezogen und gemütlich 
den Abend ausklingen ließen. 

Am zweiten Tag machten wir eine 
Bootsfahrt entlang der Küste bis nach 
Piran und Isola, wo wir die Gelegenheit 
hatten, die Umgebung zu erkunden.

Am späteren Nachmittag fuhren wir 
dann wieder Richtung Heimat. 

Es war auch heuer wieder ein sehr schö-
ner Betriebsausflug, den die Gemeinde 
organisiert hatte. 

Auf jeden Fall ein würdiger Rahmen, 
um sich - abseits der Arbeitswelt - pri-
vat besser kennenzulernen und um den 
Zusammenhalt zu stärken. 

TS

TS
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Steuertipps 2014
Unser Steuersystem bietet zahlreiche 
Möglichkeiten, Geld zu sparen und sich 
mit der Durchführung der Arbeitnehmer/
innenveranlagung je nach Ihren indivi-
duellen Voraussetzungen Geld zurück zu 

holen. Ein wesentlicher Bestandteil unserer 
diesbezüglichen Serviceangebote ist das 
Steuerbuch 2014, das Ihnen auf www.
bmf.gv.at im Bereich „Publikationen“ 
zum Download zur Verfügung steht und 

das auch in den Finanzämtern aufliegt. 
Unterstützung möchte die österreichische 
Finanzverwaltung aber auch mit den 
Steuertipps bieten, die wir Ihnen hier in 
einer Mini-Serie vorstellen möchten. 

Der Antrag muss binnen 5 Jahren gestellt 
werden. Für 2013 haben Sie daher bis Ende 
Dezember 2018 Zeit. Den Antrag können 
Sie elektronisch über FinanzOnline über-
mitteln oder in Papierform persönlich bei 
Ihrem Finanzamt abgeben oder per Post 
senden.

Neben Ihren Einkünften aus nichtselbst-
ständiger Arbeit dürfen Sie bis zu EUR 
730,– pro Kalenderjahr steuerfrei dazuver-
dienen – zum Beispiel aus einer gewerb-
lichen selbstständigen Tätigkeit, aus einem 
Werk- oder freien Dienstvertrag bzw. aus 
Vermietung und Verpachtung.

Steuerfrei sind die Teilnahme an Betriebs-
veranstaltungen (z.B. Weihnachtsfeier) 
bis zu einer Höhe von EUR 365,– jährlich 
sowie Sachzuwendungen (z.B. Weihnachts-
geschenke) bis zu EUR 186,– jährlich. 
Weiters die Verpflegung am Arbeitsplatz 
und unter bestimmten Voraussetzungen 
Beiträge des Arbeitgebers zur Pensions-
vorsorge bis EUR 300,– jährlich.

Die Familienbeihilfe kann von Studenten 
bis maximal zum 24. Geburtstag bean-
sprucht werden. Da während des Präsenz- 
und Zivildienstes keine Familienbeihilfe 
ausgezahlt wird, kann sich in dem Fall die 
Anspruchsdauer bis zur Vollendung des 25. 
Lebensjahres verlängern. Die Verlängerung 
gilt auch für Studenten, die ein Studium 
mit Mindestdauer von zehn oder mehr Se-
mestern absolvieren, sofern das Studium 
in dem Jahr begonnen wurde, in dem das 
19. Lebensjahr vollendet wurde und für 
Studierende, die vor dem 24. Geburtstag 
selbst ein Kind geboren haben. Auch bei 
bestimmten Freiwilligentätigkeiten, die 
vor dem 24. Lebensjahr absolviert wurden, 
bzw. bei einer erheblichen Behinderung, 
ist die Gewährung der Familienbeihilfe 
bis zur Vollendung des 25. Lebensjahres 
möglich.

Der Alleinverdienerabsetzbetrag steht Ih-
nen zu, wenn Sie mehr als sechs Monate 
im Kalenderjahr verheiratet sind oder in 
einer eingetragenen Partnerschaft oder 
Lebensgemeinschaft leben und Sie oder Ihr 
Partner für mindestens sieben Monate An-
spruch auf Familienbeihilfe für mindestens 
ein Kind haben. Voraussetzung ist, dass der 
Partner Einkünfte von nicht mehr als max. 
EUR 6.000,– bezieht. Den Alleinverdiener-
absetzbetrag können Sie für das laufende 
Kalenderjahr beim Arbeitgeber beantragen 
bzw. nach Ablauf des Jahres im Wege der 
Arbeitnehmerveranlagung.

Werbungskosten eines Arbeitnehmers sind 
Aufwendungen, die beruflich veranlasst 
sind. Jedem aktiven Arbeitnehmer steht 
ein Werbungskostenpauschale in der 
Höhe von EUR 132,– jährlich zu. Diese 
Pauschale ist schon in den Lohnsteuerta-
bellen eingerechnet und wird unabhängig 
davon, ob Werbungskosten anfallen, von 
der Lohnsteuerbemessungsgrundlage 
abgezogen.

Näheres zu den Steuertipps finden Sie auch auf: 
www.bmf.gv.at/steuertipps

TS
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Verlorener Reisepass?

Wer ein Reisedokument verliert und 
es später findet, muss dies bei der zu-
ständigen Behörde melden, sonst kann 
es zu Komplikationen bei der Ein- und 
Ausreise kommen.

Wer ein Reisedokument verliert – in 
der Regel den Reisepass – muss den 
Verlust melden, um ein neues Doku-
ment bei der Passbehörde beantragen 

zu können. Die Verlustanzeige wird im 
Schengener Informationssystem (SIS) 
und in den Datenbanken von Interpol 
gespeichert. 
Oft findet der Verlustträger das ursprüng-
liche Reisedokument wenige Tage später, 
teilt dies aber der Behörde nicht mit. 
Das als verloren gemeldete Dokument 
bleibt in den internationalen Fahndungs-
datenbanken ausgeschrieben. 

Wer sein gefundenes Dokument dann 
bei der Ein- und Ausreise verwendet, 
kann Probleme bekommen. Insbesondere 
bei Reisen außerhalb der Europäischen 
Union (EU) werden die Dokumente rou-
tinemäßig mit der Interpol-Datenbank 
gegengecheckt. 
Wird dann festgestellt, dass die ver-
wendete Urkunde zur Fahndung aus-
geschrieben ist, zieht das eine weitere 
Überprüfung nach sich. Das kann dauern 
und für den Reisenden zu Mehrkosten 

und zu Zeitverlust führen. Gestohlene 
und später gefundene Reisedokumente 
müssen der nächsten Polizeidienststelle 
gemeldet werden. Das hilft Kompli-
kationen bei der Ein- und Ausreise zu 
verhindern. 

Eigenes Reisedokument für Kinder

Jedes Kind benötigt seit 15. Juni 2012 
für Auslandsreisen einen eigenen Pass 
oder – sofern es nach den Einreisebe-
stimmungen des Gastlandes zulässig 
ist – einen Personalausweis. Die Ein-
tragung im Reisepass eines Elternteils 
gilt seit diesem Zeitpunkt nicht mehr. 
Auch dann nicht, wenn der Pass noch 
länger gültig sein sollte.

Alle Informationen zum Reisepass 
finden Sie auf der Website des Innen-
ministeriums www.bmi.gv.at.

Geben Sie Einbrechern keine Chance
Die Urlaubszeit naht und damit sie 
auch die schönste Zeit im Jahr bleibt, 
helfen oft schon ein paar ausgewählte 
Vorsichtsmaßnahmen. Das Bundeskri-
minalamt gibt Ihnen wichtige Tipps, wie 
Sie Diebstählen, Betrug und Einbrüche 
vorbeugen können.

Schutz vor Haus- und Wohnungs-
einbruch  

Viele Urlauber sorgen sich vor Antritt 
einer Reise vor allem um die Sicherung 
ihres Wohnraums, denn ein Einbruch 
in die eigenen vier Wände bedeutet für 
alle Menschen einen großen Schock. 
Leider gibt es keinen hundertprozen-
tigen Schutz gegen Einbrüche, jedoch 
gibt es sehr gute Methoden und Tech-
niken, die es Einbrechern schwieriger 
machen. 
Bei Neu- oder Umbauten empfiehlt sich 
der Einbau von einbruchshemmenden 
Türen und Fenstern, aber auch ältere 
lassen sich nachrüsten. Der Einbau von 
hochwertigen Schlössern, Beschlägen 
und Zusatzsicherungen können einen 
sinnvollen Einbruchsschutz bieten. 
Beim Einbruch in Wohnungen zielen die 
Täter zumeist auf die Eingangstüre ab. 

Hingegen sind bei Einfamilienhäusern 
Terrassentüren, Fenster und Kellertüren 
die Hauptangriffspunkte. 

Wie man Diebe abschreckt:

•	 Vermeiden	Sie	Zeichen	Ihrer	Abwesen-
heit. Während Ihres Urlaubes sollte der 
Briefkasten geleert und Werbematerial 
beseitigt werden. Nachbarschaftshilfe 
ist hier besonders wichtig. In einer ge-
sunden Nachbarschaft werden es die 
Täter auf jeden Fall schwerer haben. 
•	 Heruntergelassene	Rollläden	oder	
ständig zugezogene Vorhänge signa-
lisieren, dass niemand zu Hause ist. 
•	 Vergewissern	Sie	sich	beim	Wegge-
hen, ob die Türe versperrt ist. Ziehen Sie 
die Türe nicht nur ins Schloss, sondern 
schließen Sie diese immer zweifach ab. 
Verschließen Sie Fenster, Balkon- und 
Terrassentüren. Lassen Sie Fenster nicht 
gekippt. 
•	 Lassen	Sie	Beleuchtung	und	Radio	
mit Hilfe einer Zeitschaltuhr zu un-
terschiedlichen Zeiten an- und ausge-
hen. 
•	 Informieren	Sie	Ihre	Nachbarn	über	
die Funktion einer vorhandenen Alarm-
anlage und auch darüber, dass Sie Ihre 

Beleuchtung, Ihr Radio oder ähnliche 
Einrichtungen über Zeitschaltuhren 
steuern. 
•	 Vermeiden	Sie	Zeichen	Ihrer	Abwe-
senheit durch entsprechende Nachrich-
ten auf dem Anrufbeantworter, sowie 
durch Eintragungen auf diversen Social 
Networks (Facebook, Twitter, etc.). 

Für weitere Informationen stehen die 
Spezialisten der Kriminalprävention 
gerne mit unabhängiger und kompetenter 
Beratung zur Verfügung. Wenden Sie 
sich für weitere Tipps an Ihre nächste 
Polizeidienststelle oder an die Polizei-
Servicenummer 059133. Ein Besuch auf 
der Homepage unter www.bmi.gv.at lohnt 
sich auf jeden Fall. Sie erhalten neben 
Informationen über die verschiedenen 
Bereiche der Kriminalprävention auch 
wichtige Kontaktadressen.

TS
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Muttertagskonzert
Nach einjähriger Pause, bedingt durch 
den Bau des neuen Sportkulturhauses, 
veranstaltete die Gemeinde heuer wieder 
das traditionelle Muttertagskonzert.

Die Volksschulkinder und die Kinder-
gartenkinder haben gemeinsam mit der 
Musikkapelle Gabersdorf ein tolles Pro-
gramm geboten. 

Ein herzliches Dankeschön an allen Ver-
antwortlichen, die an der Gestaltung der 
Muttertagsfeier mitgewirkt haben.

Abschließend erhielten alle anwesenden 
Mütter von der Gemeinde einen Blumen-
stock überreicht. 

Gleichzeitig wurden auch jene mit einem 
Blumenstock gewürdigt, die einen Preis 
beim Landesblumenschmuckbewerb 
erhalten haben. 

Die Gemeinde gratuliert dazu nochmals 
recht herzlich.

Volles Haus beim Muttertagskonzert

Ausgezeichnete beim Landesblumenschmuckbewerb

Tag des Ehrenamtes
Nach einer Bauzeit bedingten Pause fand 
heuer auch wieder der Tag des Ehrenamtes 
statt. Der erste Teil dieser Veranstaltung 
war den Vereinen gewidmet. Die ein-
zelnen ehrenamtlichen Tätigkeiten und 
Leistungen der Vereine wurden von 
Bürgermeister Franz Hierzer besonders 
gewürdigt. 
In den vergangenen Jahren gab es bei 
fast allen Vereinen eine Veränderung in 
den Führungspositionen. Die Gemeinde 
Gabersdorf hat dies zum Anlass genom-
men, um diesen Personen besonderen 
Dank für ihre langjährigen Tätigkeiten 
auszusprechen.

Maria Huss - Leiterin der Landjugend 
Michael Huss - Obmann der Landju-
gend
Rudolf Hierzer - Obmann des Sport-
vereines
Erwin Huss - Teilnahme an der Triathlon 
Weltmeisterschaft
Johann Scheucher - HBI der FF Ga-
bersdorf
Franz Lienhard - HBI der FF Neu-
dorf
Margaretha Luttenberger - Obfrau des 

Seniorenbundes
Karl Krasser - Obmann des Kamerad-
schaftsbundes
Mag. Alexandra Verhas - Obfrau des 
Kulturvereines
Dir Josef Maurer - Obmann der Mu-
sikkapelle
Manfred Huss - Kapellmeister 

Die Festrede an die Jungbürgerinnen und 
Jungbürger hielt Landesrat Christopher 
Drexler. Er war vom reichhaltigen Ver-
einsangebot in Gabersdorf positiv über-
rascht und ermunterte die anwesenden 
JungbürgerInnen von diesem Angebot 
Gebrauch zu machen. Gerade für junge 
BürgerInnen sei es wichtig Verantwortung 
zu übernehmen und den unmittelbaren 
Lebensraum aktiv mitzugestalten. Ge-
meinsam mit dem Gemeindevorstand hat 
Landesrat Drexler die Jungbürgerbriefe 
überreicht. 

Ein zusätzliches Highlight, das eigentlich 
nicht auf der Tagesordnung stand, war 
die Gratulation an Bürgermeister Franz 
Hierzer anlässlich seines zehnjährigen 
Jubiläums als Bürgermeister. 

Vizebürgermeister Johann Scheucher 
bedankte sich im Namen aller Gemein-
debürger, aller Gemeinderäte und Ge-
meindebediensteten für seine bisherige 
Arbeit. 
In diesen 10 Jahren wurde die Infra-
struktur in vielen Bereichen erneuert und 
ausgebaut. Ortserneuerungsmaßnahmen, 
Hochwasserschutz in Neudorf, Neubau 
der Volksschule, Umbau der alten Volks-
schule in ein Wohnhaus, Umstellung der 
Straßenbeleuchtung auf LED und der 
Neubau des Sportkulturhauses sind ei-
nige Beispiele für eine zukunftsträchtige 
Infrastruktur, die vor allem der Jugend 
zu Gute kommen wird.

Neben den baulichen Aktivitäten hat 
sich die Gemeinde in dieser Zeit auch 
als familien- und jugendfreundliche und 
energieeffiziente Gemeinde etabliert. 
Eine Abordnung der Gemeindebediensteten 
hat die Aktivitäten des Bürgermeisters in 
Form eines Gedichtes kundgetan. 

Ein sichtlich überraschter und gerührter 
Bürgermeister bedankte sich für die 
Gratulationen. 

TS
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Mit der Landeshymne, vorgetragen von 
der Musikkapelle, die der gesamten Ver-
anstaltung einen würdigen Rahmen bot, 
wurde der offizielle Teil geschlossen. 

Inoffiziell hat die Festgemeinde noch 
bis in die Morgenstunden kommuniziert 
und gefeiert. 

JungbürgerInnen

Auszeichnung für ehrenamtliche Tätigkeiten

LR Drexler bei seiner Ansprache

zehnjähriges BürgermeisterjubiläumSigrid Prattner (25-jähriges Dienstjubilä-
um) und Steffi Huss (Pension)

Gut besuchte Veranstaltung

FH
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Weidwerk mit Zukunft
Der Präsident von der Vereinigung Weid-
werk mit Zukunft, Albin Flucher, hat für 
ein Galadinner mit Wildgerichten mehrere 
namhafte Haubenköche engagiert.

 Mehr als 400 geladene Gäste haben sich 
dazu im Sportkulturhaus eingefunden. 
Der Haubenkoch Gerhard Fuchs, Herr 
Abel und Herr Nauschnegg haben mit 

Essen auf Rädern/Seniorentreff
Das Thema Essen auf Rädern und der 
Seniorentreff wurden bereits in mehreren  
Arbeitsgruppensitzungen behandelt und 
besprochen. Um sich über den Bedarf 
einen Überblick zu verschaffen, hat die 
Arbeitsgruppe sogar eine Befragung durch-
geführt. Insgesamt haben 50 betroffene 
Personen einen ausgefüllten Fragebogen 
im Gemeindeamt abgegeben. 

Der Vorschlag, das Mittagessen nur von 
Montag bis Freitag anzubieten, wurde 
teilweise stark kritisiert. Aus diesem 
Grund wurde bereits ein Kontakt mit den 
ortsansäßigen Gastbetrieben über eine 
durchgehende Belieferung hergestellt. 
Grundsätzlich haben sowohl Herr Maurer 
als auch Herr Luttenberger Interesse für 

eine Belieferung am Wochenende und 
in der Ferienzeit bekundet. Noch sind 
nicht alle Fragen geklärt. Erst wenn alle 
Details vorliegen, kann der Gemeinderat 
eine Entscheidung über die Essenzustel-
lung treffen. 

Für den Seniorentreff war das Interes-
se sehr groß. Die meisten Betroffenen 
haben sich für ein monatliches Treffen 
ausgesprochen. In der Arbeitsgruppe 
wurde vereinbart, dass für jedes Tref-
fen ein Schwerpunkt festgelegt wird. 
Beim ersten Treffen waren mehr als 30 
Interessierte dabei und es wurden die  
möglichen Schwerpunkte gemeinsam 
erarbeitet. Je nach Schwerpunkt gibt es 
dafür Verantwortliche (Franz Hierzer, 

Maria Holler, Marianne Rojko, Karin 
Silly, Waltraud Weber und Erika Höller), 
die dann für die Organisation am jewei-
ligen Tag verantwortlich sind. 

Die einzelnen Treffen finden vorerst 
jeweils am ersten Donnerstag im Monat 
ab 15.00 Uhr im Cafe Silly statt. 

Das letzte Treffen hat am 7. August 2014 
stattgefunden. Es wurde an diesem Nach-
mittag ein Spielenachmittag (verschiedene 
Spiele werden vorbereitet) organsiert.

Weiters gab es auch eine Information 
über den derzeitigen Stand betreffend 
dem Projekt Essen auf Rädern. 

Fitnessmeile
Das Thema Fitnessmeile oder Wander-
weg beschäftigt uns eigentlich schon 
längere Zeit. 

Auf Grund der Komplexität (viele Be-
troffene) ist es bis jetzt noch zu keiner 
konkreten Lösung gekommen. In den 
bisherigen Arbeitsgruppensitzungen 
wurden die bisherigen Ergebnisse wie-
der in Erinnerung gerufen und wurde 

über eine mögliche Streckenführung 
gesprochen. 

Eine endgültige Lösung liegt aber noch 
nicht  vor.  Es soll aber mit dem bestehen-
den Wegenetz das Auslangen gefunden 
werden. Wenn möglich sollen dabei auch 
die bestehenden Infrastruktureinrichtungen 
und Besonderheiten in der Gemeinde 
eingebunden sein.

Um sich einen besseren Überblick über die 
einzelnen Möglichkeiten zu verschaffen, 
fand auch bereits eine Befahrung einzelner 
Streckenteile mit dem Fahrrad statt. 

Wenn die Streckenführung annähernd 
feststeht, werden in weiterer Folge auch 
Gespräche mit den Jagdberechtigten und 
mit den betroffenen Grundbesitzern ge-
führt werden.

ihren Gerichten das Publikum begeistert. 
Kommunikation und Kulinarik waren 
Trumpf an diesen Abend.

Kreativtorten von der Kon-
ditorei Kaiser in St. Veit am 
Vogau, mehr unter www.tor-
tenkaiser.at

Helmut Kaiser
Am Kirchplatz 8
8423 St. Veit am Vogau
Tel.: 03453/2201

FH

FH

FH
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Durchlass in Landscha
Der Straßenkanal von Landscha liegt öst-
lich von der Landschamurbrücke. Dieser 
Kanal wurde im Jahre 1828 im Zuge der 
neuen „Commercialstraße“ errichtet. 

Das Mauerwerk besteht aus großforma-
tigen Quadern aus Kalksandstein aber 
auch vereinzelnd aus Marmor. Dieses 
Baumaterial stammt aus dem Abbruch des 
Alten Turmes im Schloss Seggau, der seit 
1826 wieder aufgenommen wurde. 

Dementsprechend befinden sich rö-
merzeitliche Steindenkmäler in diesem 
Mauerwerk. Einige wurden bereits im 19. 

Projekt mit der Landjugend
Die Landjugend Steiermark führt anläss-
lich des aktuellen Arbeitsschwerpunktes 
„Heimat ist MEHR.WERT – Let´s rock 
our life!“ ein Jugendbeteiligungsprojekt 
mit Landjugend-Ortsgruppen in der ge-
samten Steiermark durch. 

Die Gemeinde Gabersdorf und die Land-
jugend Gabersdorf werden sich an diesem 
Projekt beteiligen. Die Jugendlichen 
werden einerseits die Abläufe und Kom-
petenzen der eigenen Gemeinde besser 
kennenlernen und sollen andererseits 
sich selber Gedanken über die Zukunft 
der Gemeinde machen. 

Im Rahmen von zwei Halbtages-Work-
shops werden Fragen wie... 

•	 Was	sind	die	Aufgaben	des	Gemein-
derates und welche Entscheidungen trifft 
er?

•	 Was	macht	eine	Gemeinde	für	mich	
lebenswert?

•	 Welche	Projekte	werden	zur	Zeit	in	
der Gemeinde umgesetzt?

•	 Was	brauche	ich,	damit	ich	auch	in	
zehn Jahren noch gerne hier wohne?

... aufgeworfen und gemeinsam mögliche 
Antworten darauf gefunden. 

Beide Workshops werden von erfahrenen 
TrainerInnen begleitet und moderiert.

Jahrhundert aus diesem Kanal entnommen. 
Alle anderen heute noch im Kanal einge-
mauerten Marmorquader sind ebenfalls 
römerzeitlichen Ursprungs. 

Gemeinsam mit dem Bundesdenkmal-
amt und Mitarbeitern des Kultparks 
Hengist erfolgte in den vergangenen 
Tagen eine wissenschaftliche Aufnahme 
der Anlage. 

Nach Abschluss der Arbeiten wird sei-
tens der Gemeinde eine Schautafel für 
geschichtlich Interessierte aufgestellt.

FH

FH
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Ferienhits für Gabersdorfer Kids
Eine Arbeitsgruppe, bestehend aus 
einigen Müttern, hat sich im Rahmen 
der „familienfreundlichen Gemeinde“ 
mit der Erstellung eines Ferienpro-
grammes für Sechs- bis Zehnjährige 
beschäftigt. 
In Zusammenarbeit mit den ortsansä-
ßigen Vereinen  sind dadurch zahlreiche  
Programmpunkte entstanden. 

Erste Versuche als Tennisprofi

Begeisterte Kinder beim Walderlebnistag

• Tennis 10.7. bis 18.7.

• Walderlebnistag mit den Jägern 
23.7.

• Insektenhotel bauen mit der Land-
jugend 30.7.

• Zeltlager mit dem Sportverein 
16. bis 17.8.

• Spiel und Spaß mit der Feuerwehr 
13.8.

• Activity mit dem Kulturverein im 
Kindergarten 20.8.

FH
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Das heurige Schuljahr stand ganz im 
Zeichen des Themas „Auf das Gute 
schauen“. 

Zusammen mit Dr. Soheyla Warnung 
von der Organisation „Styria vitalis“ 
sollten sich die SchülerInnen ihrer ei-
genen Stärken bewusst werden, sich 
als wertvoll empfinden und dadurch 
ihre Persönlichkeit weiterentwickeln. 
Weiters sollten sie lernen, ihre Gefühle 
und Befindlichkeiten zu benennen und 
auf die Gefühle anderer Rücksicht zu 
nehmen, damit ein gutes Miteinander 
entsteht (Soziales Lernen). In drei 
Workshops mit Dr. Warnung wurden 
den Kindern auch Möglichkeiten ge-
zeigt, Konflikte im Gespräch zu lösen 
und auf unberechtigte verbale Angriffe 
gelassen zu reagieren.

Die SchülerInnen nahmen nicht nur mit 
großem Eifer und Motivation an den 
Einheiten selbst teil, sondern hatten be-
sondere Freude kleine soziale Aufträge 
zu erfüllen und dabei bewusster Aner-
kennung von den anderen Kindern und 
den Lehrerinnen erleben zu dürfen.

Blitzlichter aus der Volksschule

Am 29. April 2014 besuchten die 
SchülerInnen der 3. und 4. Schulstufe 
der Volksschule Gabersdorf die Firma 
Holzbau Lappi. 

Dieser Lehrausgang bildete den gelun-
genen Abschluss vieler interessanter 
Projekte zum Jahresthema „Holz“, an 
welchem die Kinder mit regem Inte-
resse teilnahmen. 

Im Laufe des Schuljahres verlagerte 
sich der Schwerpunkt noch mehr auf das 
wertschätzende Miteinander, nämlich auf 

Projekt „Auf das Gute schauen“ in Zusammenarbeit mit Styria vitalis

Lehrausgang: Holzbau Lappi
Herr und Frau 
Lappi begrüßten 
uns herzlich und 
führten unter fach-
kundiger Leitung 
durch den ge-
samten Betrieb. 
Die SchülerInnen 
lernten verschie-
dene Holzarten, 
Fertigungsräu-
me, Maschinen 
und Arbeits-

weisen kennen, welche auch viele 
Fragen unter den Kindern aufwarfen. 
Mit großem Engagement wurden 
alle offenen Fragen fachmännisch 
beantwortet. 

Den krönenden Abschluss stellte 
eine anschaulich zusammenge-
stellte Powerpoint-Präsentation 
dar, welche Fotos mit besonderen 

Gusto-Stücken der Handwerkskunst 
des Holzbaus enthielt – Holzhäuser, 
Wintergärten, Carports uvm. Zu guter 
Letzt stärkten sich die Kinder an einer 
liebevoll bereitgestellten Jause. 

An dieser Stelle möchten sich die Schü-
lerInnen und Lehrkräfte für die freund-
liche Einladung und den lehrreichen 
Einblick in die Holzverarbeitung bei 
der Firma Lappi bedanken.

das Gute und die Stärken des anderen 
und bei sich selbst zu schauen.

„Miteinander“ Lernen

Josef Lappi und Kinder der Volksschule

Begeisterte Kinder

BN

BN
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Seit November dieses Schuljahres hat 
die Volksschule Gabersdorf einen neu-
en Turnsaal, welchen die SchülerInnen 
richtiggehend heiß lieben. Die neuen 
Geräte etc. sind sehr oft Teil des Turn-
unterrichtes. 

Im Mai besuchte uns (wie auch die 
letzten Jahre) im Rahmen der Aktion 
„Hopsi Hopper – Kinder gesund be-
wegen“ ein Turnlehrer vom ASKÖ, 
der mit den SchülerInnen pro Klasse 

Neuer Turnsaal
jeweils zwei Turnstunden gestaltete. 
Hierbei wurden unter anderem mit 
verschiedenen Turngeräten und auch 
durch Partnerarbeit und Teamwork das 
Gleichgewicht, die Reaktionsfähigkeit 
sowie die koordinativen Fähigkeiten 
der SchülerInnen spielerisch geschult 
und verbessert. 

Die Kinder nahmen mit großer Begeis-
terung und Freude daran teil.

Blitzlichter aus der Volksschule

Maisanbau und Tierzucht

Um das Bewusstsein für die Landwirt-
schaft zu intensivieren, werden jedes 
Jahr besondere Schwerpunkte gesetzt, 
die dann mit den Volksschulkindern 
erarbeitet werden. Im heurigen Jahr 
beschäftigen wir uns mit dem Thema 
Mais und Tierzucht.

Am 7. Mai, hatten die SchülerInnen der 
ersten und zweiten Schulstufe deshalb 
die Möglichkeit, unter Anleitung von 
Ernst Holler, Mais selbst anzubauen. 
Interessiert verfolgten die Kinder die 

Erklärungen zu 
den einzelnen Sa-
men und Setzlin-
gen verschiedener 
Nutzpflanzen – 
insbesondere des 
Maises. 

Die Bedingungen 
für ein gutes 
Wachstum der 
Pflanzen und die 
Möglichkeiten der 

Weiterverarbeitung wurden besonders 
genau besprochen. Nach der Theorie 
folgte sogleich die Praxis: unter der 
fachkundigen Anleitung von Holler 
durfte jedes Kind eine Furche im Acker 
ziehen und Maissamen säen.

Zu guter Letzt wurde der übriggebliebene 
Teil des Ackers von den Kindern noch 
mit vielen Grassamen begrünt. 

Besonders viel Spaß machte es, diese 
danach mit den Füßen in den Boden 

Begeisterte Kinder beim Turnen

Test der eigenen Reaktionsfähigkeit

Ernst Holler zeigte vor, wie es geht.

Erste Aussaat

BN
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Blitzlichter aus der Volksschule

Fußballturnier
Am 23. Mai 2014 war es so weit: Ge-
spielt wurde um den Wanderpokal der 
Volksschulen. 

Heuer fand dieses Fußballturnier in 
Gabersdorf statt, da die SchülerInnen 
diesen beim Turnier letztes Jahr gewon-
nen hatten. Mit großartiger Unterstüt-
zung vom USV Gabersdorf unter der 
Organisation von Karl-Heinz Neubauer, 
Maria Holler als Coach und Dir. Karl 
Ritter i.R. als Turnierleiter, wurde es 
ein toller und torreicher Nachmittag 
am Gabersdorfer Sportplatz. 

Insgesamt traten neun Mannschaften um 
den Pokal an; die SchülerInnen der VS 
Gabersdorf stellten zwei Teams. Nach 
vielen Toren und sehr spannenden Spielen 
durften sich die Mannschaften unserer 
Schule über einen hart erkämpften und 
verdienten 1. und 3. Platz freuen. 

Vielen Dank nochmals an dieser Stelle 
für die tolle Organisation und den ge-
samten, gelungenen Tag!

zu treten. 

An dieser Stelle möchten sich die 
SchülerInnen und auch die Lehrkräfte 
bei Bürgermeister Hierzer und Ernst 
Holler für diesen lehrreichen Vormittag 
bedanken. 

Gabersdorf gewinnt erneut den VS-Cup

Die Gabersdorfer im Freudentaumel

Gemeinsames Essen

BN

BN

Sterzverkostung am 01.07.2014Sterz ein Produkt aus Mais
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Bildung im Kindergarten
Im Kindergartenjahr 2013/14 lautete der Schwerpunkt im Allgemeinen Kindergarten: 

Musik, Klang und Rhythmus. 
Gemeinsam arbeiteten wir am Projekt „Kindermusical“

Im Vorfeld wurde fleißig an den Requisiten gearbeitet: 
Bühnendekoration, Verkleidungen, Einladungen, …

Die Lieder, Texte 
und Tänze wurden 

geprobt; 
dabei kamen auch 
die verschiedensten 
Instrumente zum 

Einsatz. SR
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Bildung im Kindergarten

Auch heuer hieß es für die Kinder wie-
der: „Welcome to KIDS SPEAK – and 
let´s have fun!“

Kids Speak ist ein Programm zur 
sprachlichen Früherziehung. Es zielt 
darauf ab, eine sensible Phase für das 
Erlernen von Sprachen zu nutzen und 
das Sprachlernen positiv zu prägen, so-
dass die Kinder auch in ihrem späteren 

KIDS SPEAK - Englisch im Allgemeinen Kindergarten
Leben offen dafür bleiben.

Englisch im Kindergarten wird auf 
spielerische/kindgerechte Weise mit gut 
durchdachten und sehr ansprechenden 
Materialien angeboten. Besonderer Wert 
wird auf ganzheitliches Lernen gelegt. 
Die Kinder sollen mit allen Sinnen und 
über verschiedenste Kanäle die Spra-
che erleben. 

Sandra Maurer-Kreiner (Sprachtrai-
nerin) kommt einmal wöchentlich für 
gemeinsame Aktivitäten in den Kin-
dergarten. 

Diese Inhalte werden dann im Verlauf 
der Woche von der Kindergartenpäda-
gogin weitergeführt und vertieft.

Ein besonderes Highlight war das 
ENGLISH BREAKFAST / Englische 
Frühstück, zu dem wir die Eltern der 
Bärengruppe in den Kindergarten ein-

geladen haben. 

Gemeinsam machten wir einen „Streif-
zug“ durch die Inhalte im vergangenen 

Kindergartenjahr -  und im Anschluss 
gab es für alle ein köstliches Frühstück 
mit englischen Spezialitäten.

SR
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Bildung im Kindergarten

Wie schon in der letzten Gemeindezei-
tung angekündigt und berichtet, durften 
wir Anfang April unsere Projektpart-
nerInnen aus Schweden, der Türkei 
und aus Teneriffa hier in Gabersdorf 
willkommen heißen.

Wir konnten unseren Kindergarten und 
unsere pädagogische Arbeit im Heilpä-
dagogischen Kindergarten vorstellen, 
aber auch unsere wunderschöne süd-
steirische Heimat mit ihren schönen 
Plätzen, dem guten Essen und den 
erlesenen Weinen präsentieren.

Play Outside - Learn Outside 

So nennt sich das gemeinsame Pro-
jetkthema und daher war es selbstver-
ständlich, dass unsere Gäste mit uns 
und unseren Kindern den „Donnerstag 
als Waldtag“ miterlebten. Das war ein 
voller Erfolg.

Bei einer gemeinsamen Schatzsuche 
konnten die Kinder zeigen, wie ver-
traut ihnen der Platz der Familie Weber 
ist, aber auch wie gut sie die nähere 
Umgebung mittlerweile kennen und 

wie sicher, fröhlich und begeistert sie 
dort sind.

Ein wunderschöner Nachmittag in Graz, 
ein Besuch der VS Gabersdorf, aber 
auch der Privatschule „Sonnenhaus“ 
und ein großartiges Kindergartenfest 
des Pfarrkindergartens Heiligenkreuz 
a. W. waren  ebenso interessant, lustig 
und erlebnisreich.

Im Dezember werden wir wieder ein 
„meeting“ ausrichten und wir werden 
uns bemühen, dass auch das nächste 
Treffen in Gabersdorf und Heiligen-
kreuz so erfolgreich wird.
Wir danken allen, die uns unterstützen 
und dafür, dass es möglich ist, bei diesem 
Comenius-Projekt mitzumachen. Es ist 
für uns alle eine große Bereicherung!
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Bildung im Kindergarten

Das war das diesjährige Motto für unser 
Sommerfest! Kinder sind neugierig, 
interessiert und eigentlich täglich auf 
„Entdeckungsreise“.

Die Kinder konnten bei sieben ver-
schiedenen Stationen und Plätzen ein-
fache „Experimente“ durchführen und 
auch selbstgemachte Straßenkreiden, 
Knetmasse, ein Lavendelparfum und 
auch ein „Forscher-Diplom“ mit nach 
Hause nehmen.

So fand ein aufregendes und spannendes 
Kindergartenjahr einen wunderschönen 
Abschluss.

„Kinder auf Entdeckungsreise“

Vandalismus oder „Lausbubenstreich“?

„Was auch immer die Motivation zu diesem gemeinen Zerstörungsakt auf „unserem“ Waldplatz war, 
wir sind traurig, entsetzt und wütend!“

Nach den Osterferien mussten wir eine 
fürchterliche Entdeckung machen, als 
wir zu unserem Tipi im Wald kamen.
Irgendjemand (eine oder mehrere Per-
sonen?)  hat unser Zelt, das auch wir nur 
geborgt bekamen, durch Aufschlitzen 
zerstört und kaputt gemacht.
Aber das war offenbar noch nicht ge-
nug.
Alles, was unsere Kinder in den letzten 
drei Jahren mit viel Freude, Begeiste-
rung und Phantasie gebaut, gebastelt 
und geschaffen haben, wurde bis zur 
Unkenntlichkeit vernichtet.
Wir, die Kinder und auch die Eltern, 
sind sehr empört und wir hoffen noch 
immer, dass wir herausfinden, wer so 
etwas macht.
Trotz allem sind wir  fest entschlossen, 
ein neues Zelt aufzustellen, damit wir 
unser wunderbares „Waldprojekt“ 

auch in den nächsten Jahren fortsetzen 
können.

Das Team des heilpädagogischen 
Kindergartens.

JS

JS
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Schulabgänger 2014

Elias Klapsch

Philipp Federer Leon Luttenberger Christina Weber

Michelle Seidl Julia Gaube Anna-Lena Vollmann

Eileen Marinic Lukas Brauchart Tobias Konrad

So wie jedes Jahr, gibt es zum Schul-
schluss einige Kinder welche die 
Volksschule verlassen und in eine 
höhere Schule wechseln. 

Die Abgänge im heurigen Jahr müssen 
wir auf Grund der hohen Anzahl (17 
SchülerInnen) ganz besonders mit 
Wehmut hinnehmen. Dem gegenüber 
stehen nun sechs Schulanfänger im 
Herbst. Die Gesamtschülerzahl sinkt 
dadurch dramatisch! 

Eine Entspannung ist erst, aus derzei-
tiger Sicht, wieder in zwei Jahren zu 
erwarten. Bis dahin bleibt die Hoff-

nung, dass durch kontinuierlichen 
Zuzug die Schülerzahl ansteigt.

FH

Den Schulabgängern wünschen 
wir weiterhin viel Erfolg in der 
neuen Schule.

David Bruchmann
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Tobias Veit David Maurer Felix Rauch

Sebastian Lenger Kevin Schantl Tobias Rath

Schulabgänger 2014
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Mobilitätswoche
Unsere Gemeinde feiert mit, feiern 
auch Sie mit. Wir engagieren uns bei 
der europaweiten Initiative. Die Mobili-
tätswoche ist der perfekte Rahmen, um 
Lust aufs Umsteigen auf Fahrrad, Bus, 
Bahn oder – noch einfacher – auf die 
eigenen zwei Beine zu machen. Denn 
immer noch ist jede zweite Autofahrt 
unter fünf Kilometer. 

Das Aktionsprogramm: 

•	 Samstag,	20.9.2014	–	Mobilitätsfrüh-
stück  und Malaktion mit den Kindern 
und Jugendlichen unserer Gemeinde.
Weiters werden an die Teilnehmer 
der Aktion „Fit durchs ganze Jahr“ 
wertvolle Preise verlost. (Beiliegende 
Teilnahmekarten ausfüllen und im Ge-
meindeamt abgeben)

•	 Montag,	22.	9.	2014	-	autofreier	Tag	
(Schulkinder verteilen Süßigkeiten an 
Radfahrer und Fußgänger) 

•	Der	Mobilitätswochen-Vorteil	 für	
Sie: die Gratis-Nichtmotorisierten-

Spatenstich in Sajach
Großes Lob gebührt der Familie Klampfer 
für die Renovierung des Wohnhauses 
Nr. 24 in Sajach. 

Das bestehende Wohnhaus wurde ge-
neralsaniert. Die alte Bausubstanz ist 
dabei großteils erhalten geblieben. Ins-
gesamt sind dadurch  drei Wohnungen 
im Ausmaß von 240 m² entstanden. 

Die Fertigstellung der Wohnungen  
wurde mit einem kleinen Gartenfest im 
Beisein der Nachbarn und Mieter gefei-
ert. Gleichzeitig wurde ein Spatenstich  
für den Neubau von insgesamt sechs 
Wohnungen im Beisein der beteiligten 
Firmen durchgeführt. Spatenstich für neue Wohnungen

Versicherung.
Im Rahmen der Mobilitätswoche gibt 
es das Angebot einer 1-Jahres-Gra-
tisversicherung für FußgängerInnen, 
RadfahrerInnen, SkaterInnen, Bus- und 
BahnbenützerInnen mit Rechtsschutz-, 
Unfall- und Haftpflichtversicherung. 
Die Anmeldung zur Mobilitätswochen-
Gratisversicherung ist möglich über 
das Mobilitätswochen-Bonusheft in 
der Gemeinde oder über direkte An-
meldung auf www.mobilitaetswoche.
at im Zeitraum der Mobilitätswoche 
16.-22.9.2014. 

Im Zuge der Mobilitätswoche und 
des Autofreien Tages werden auf der 
ganzen Welt Aktionen für Sanfte Mo-
bilität gestartet. In Österreich werden 
die Aktionen vom Klimabündnis mit 
finanzieller Unterstützung des BM-
LFUW koordiniert. 2.200 Städte und 
Gemeinden rund um den Erdball betei-
ligten sich im letzten Jahr. 550 davon 
alleine in Österreich – so viele wie in 
keinem anderen Land. Gezeigt wird, wie 
ein Leben mit weniger Autos aussehen 

kann, welche Formen der klimascho-
nender Mobilität es gibt und wie man 
ganz persönlich den Umstieg schafft. 
Höhepunkt der Mobilitätswoche ist der 
Autofreie Tag am 22. September. 

Einladung zur Straßenmalaktion 
„Blühende Straßen“

Im Rahmen der Mobilitätswoche lädt 
Bürgermeister Franz Hierzer am Sams-
tag, 20. 9.2014, ab 8.00 Uhr nicht nur 
zum Mobilitätsfrühstück, sondern heuer 
erstmals zum Straßenmalen unter dem 
Motto „Blühende Straßen“ ein. Statt 
grauem Beton und Asphalt sollen in 
der Mobilitätswoche Malereien von 
Blumen, Wiesen, Bäumen, Tieren und 
Teichen die Straßenflächen vor der 
Schule schmücken. Farben und Malu-
tensilien werden bereitgestellt. 

Alle BürgerInnen und vor allem die 
Kinder sind herzlich eingeladen. (Für 
die besten Malbeiträge werden von 
der Gemeinde kleine Preise bereitge-
stellt.) FH

FH

Wohnungsvergabe in Gabersdorf
Ab Oktober werden in Gabersdorf zwei Wohnungen frei (Altes Schulgebäude). Jede Wohnung hat ca. 49 m² (Je 
1 Zimmer, 1 Wohnküche, 1 Vorraum, 1 Bad/WC, 1 Kellerabteil, 1 Carport). Miete inkl. BK und HK € 435,--. 

Kontakt: Gemeinde Gabersdorf, Tel.: 03452/82420
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Energieautarke Siedlung
Ein Schwerpunkt in unserer e5-Arbeit  
ist die Planung einer energieautarken 
Siedlung. 

Um ein besseres Gefühl zu bekom-
men, wie so etwas ausschauen und 
funktionieren kann, haben einzelne 
Mitglieder dieser Arbeitsgruppe eine 
solche Siedlung in Weiz angeschaut. 
Aufbauend auf Forschungsergebnisse 
wurde bei diesem Projekt der Beweis 
angetreten, dass kostenoptimiertes 
Bauen mit bester Wohnqualität auch 
bei einem Passivhaus realisierbar ist. 
Durch die in jeder Wohneinheit direkt 
zugeordneten Photovoltaikanlagen wird 
die gesamte benötigte Energie  (Heizung, 
Warmwasser und Haushaltsstrom) di-
rekt vor Ort produziert. Es ist Europas 
erste Siedlung, die sich zu 100 % rein 
von der Sonne versorgt. Die Anlage 
umfasst insgesamt 22 Wohneinheiten 
und es gibt Wartelisten für freiwerdende 
Wohnungen. 

Wir können von unseren Häusern 
bald mehr erwarten als Schutz und 
Wärme. 

Das Gebäude der Zukunft ist mehr als 
bloße Behausung. Es ist  Strompro-
duzent, Energiemanager und Klima-
regulator – um nur einige Funktionen 
von Smart Homes zu nennen. Der 
Branchenfenster-Workshop beim Zu-
kunftstag der steirischen Wirtschaft 
bot Informationen aus erster Hand von 
Experten im Bereich Bauforschung, 

Architektur und Holz. Die Steuerung 
der Haustechnik über Smartphone und 
Tablet oder die Photovoltaik-Anlage 
am Dach sind nur erste kleine Schritte 
in Richtung Zukunft. Schon heute wer-
den Fenster entwickelt, die Strom aus 
Tageslicht produzieren und bei Bedarf 
selbst Licht abgeben. Die Vernetzung 
ganzer Siedlungen und Regionen, um 
den Energiebedarf selbsttätig zu mana-
gen oder das Speichern überschüssiger 
Sommerhitze im Erdboden, um es im 
Winter mittels Wärmepumpe wieder 
nutzen zu können – alles keine Zukunfts-
musik mehr. Holz wird als natürliches 
und vielseitiges Baumaterial in neuen 
Anwendungsformen, wie Brettsperrholz, 
eine immer größere Rolle spielen und 

im Österreich-Pavillon der kommenden 
Weltausstellung 2015 in Mailand kann 
man sich anschauen, wie man den Wald 
als Klimaanlage ins Haus holt. 

Wie geht es nun konkret mit dem 
Projekt in Gabersdorf weiter? 

Das bisher Gesehene hat uns eigentlich  
bestärkt, an diesem Projekt weiter dran 
zu bleiben. Derzeit sind wir auf der 
Suche nach einem idealen Standort für 
eine solche Siedlung. Insgesamt werden 
zehn verschiedene Standorte mit einem 
eigenen Computerprogramm auf seine 
Eignung hin bewertet. Sobald der Stand-
ort gesichert ist, kann mit der wirklichen 
Planung begonnen werden.  

Wegerhaltung
Die Gemeinde Gabersdorf hat auch 
heuer wieder einige Maßnahmen zur 
Erhaltung des gesamten Straßen- und 
Wegenetzes durchgeführt. 

Da diese Sanierungsmaßnahmen auch 
sehr viel Geld kosten, ist es oft nicht 
verständlich wie sorglos einzelne Stra-
ßenbenützer mit diesem Allgemeingut 
umgehen und damit auch die Sicherheit 
der Verkehrsteilnehmer gefährden. 

Um eine langfristige Erhaltung unseres 
Straßen- und Wegenetzes zu gewährlei-

sten, ersuchen wir um die Einhaltung 
nachstehender Bedingungen:

•	 Vermeidung	von	Verschmutzungen	
bei der Benutzung der Straßen. Stra-
ßenränder sind kein Müllplatz!!

•	 Reinigung	der	Straßen	beim	Bewirt-
schaften der angrenzenden Felder.

•	 Genügend	große	Abstände	bei	der	
Bestellung und Bearbeitung der Felder 
(mindestens ein Meter).

FH

FH



31unabhängiges Informationsblatt Gemeinde Gabersdorf30 Erste familien- und kinderfreundliche Gemeinde Österreichs

aktuell
G A B E R S D O R F Umweltaktuell

G A B E R S D O R FVereine aktuell

FF Neudorf - Bereichsfeuerwehrtag

In wenigen Minuten sind die Feuer-
wehren einsatzbereit und rücken aus, 
durchschnittlich wird ein Einsatzort 
in sieben Minuten erreicht. In Summe 
sind im Jahr 2013 die 59 Feuerwehren 
zu 3.496 Einsätzen ausgerückt, das sind 
fast neun Ausrückungen täglich. Nahezu 
100 Stunden arbeitet jedes Feuerwehr-
mitglied ehrenamtlich.

Die Kommandanten und -stellvertreter 
haben es schon gewusst, wie die Bilanz 
in ihrer Feuerwehr im Jahr 2013 ausge-
sehen hat, sie haben ihre Jahreshaupt-
versammlungen im ersten Quartal schon 
abgehalten.

Abgehalten musste nur mehr der 1. Be-
reichsfeuerwehrtag des BFV Leibnitz 
werden und der fand am 4. April 2014 
in Gabersdorf im Sportkulturhaus auf 
Einladung der Freiwilligen Feuerwehr 
Neudorf an der Mur statt.  Hier wurden 
alle Leistungen der 56 Freiwilligen- und 
drei Betriebsfeuerwehren, gemeinsam 
präsentiert.

Bevor es an die Zahlen ging, durfte 
das Kommando zahlreiche Ehrengäste 
aus der Politik, dem Feuerwehrwesen, 
der Wirtschaft und dem Vereinsleben 
des Bezirkes Leibnitz begrüßen, unter 
vielen sah man LAbg. Peter Tschernko, 
Bürgermeister Franz Hierzer, FF Kom-
mandant HBI Gernot Warasdin, Bezirks-
stellenleiter des Roten Kreuzes Dr. Peter 
Sigmund, Bezirksobmann des österr. 
Kameradschaftsbundes Franz Spreitzer 

aber auch Bezirksleiter 
der Berg- und Naturwacht 
Franz Schweighofer.

Oberbrandrat Josef Krenn 
konnte eindrucksvolle 
Zahlen zum vergangenen 
Arbeitsjahr vorlegen. 
332 Brand- und 3.083 
technische Einsätze wa-
ren zu verzeichnen. Die 
3.912 ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfer 
brachten für die Einsätze, 
Übungen, Schulungen, 
Wartungsarbeiten und 
das Aufbringen finan-
zieller Mittel 375.932 
Stunden auf.

Gemeinsam schaute man auf die Hö-
hepunkte im abgelaufenen Jahr zurück, 
Wahl des Kommandos, Bewerbe, Lei-
stungsprüfungen, Jugendveranstaltungen, 
Arbeit der Feuerwehrsenioren, Funk, 
Atemschutz prägten ein vielseitiges 
Arbeitsjahr.

Einer der Höhepunkte an diesem Abend 
waren unter anderem die Ehrungen und 
Beförderungen, bei denen die Kamera-
dinnen und Kameraden der Feuerwehren 
Neudorf an der Mur und Gabersdorf 
Verdienstzeichen für ihre Arbeit auf 
Gemeinde-, Bezirks- und Landesebene 
erhielten.

Befördert wurden:    

zum Oberbrandinspektor d. V. Sonja Hart-

ner, MBA (FF Neudorf an der Mur)  
                                          
Ausgezeichnet wurden:

Verdienstzeichen des LFV Steiermark 
in Gold: 
HBI Werner Luttenberger (FF Gabers-
dorf)

Verdienstzeichen des LFV Steiermark 
in Silber: 
HBI Gernot Warasdin (FF Neudorf an 
der Mur), 

Verdienstkreuz des BFV Leibnitz in 
Bronze: 
OBI Christian Pold (FF Neudorf an 
der Mur),
OBI Werner Deutschman (FF Gabers-
dorf), 
OBI d. V. Sonja Hartner, MBA (FF 
Neudorf an der Mur)

Bürgermeister Hierzer und aber vor allem 
Landtagsabgeordneter Tschernko wür-
digten in ihren Grußworten die Arbeit 
der 59 Feuerwehren für die unzähligen, 
freiwillig geleisteten Arbeitsstunden und 
dankten für die hervorragende Arbeit, 
die sie vollbringen. 

Tschernko: „Unsere Feuerwehren sind 
rund um die Uhr in Bereitschaft, um 
schnell ausrücken und helfen zu können, 
die Politik und die Bevölkerung kann mit 
Zuversicht in die Zukunft schauen“.

Bereichsfeuerwehrtag in Gabersdorf

Beförderungen und Auszeichnungen

GW
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FF Neudorf - Auszeichnung
Am 6. Juli 2014 erhielten im Zuge der 
MTF-Segung  in Untergralla die Feuer-
wehrkameradinnen der Feuerwehr Neu-

FF Neudorf - Abschnittsnasslöschangriff

Am 17.05.2014 wurde bei leicht wech-
selhaftem Wetter der erste Abschnitts-
nasslöschangriff 1:8 des Abschnittes 4 
„Unteres Murtal“ beim Kraftwerk AU 
des EVU Ebner abgehalten.

Pünktlich um 15:00 Uhr fanden sich 
die teilnehmenden Wehren am Übungs-
platz ein, um gemeinsam nochmals den 
Übungsverlauf und die Startreihenfolge 
festzulegen.

Zum Löschangriff: Angenommen wur-
de, dass die teilnehmende Feuerwehr 
als Unterstützung der örtlichen Feuer-

wehr angefordert wurde und sich mit 
ihrem Fahrzeug beim Eintreffen bei 
dem  Einsatzleiter, in diesem Fall beim 
Bewerter, meldet und den Einsatzauf-
trag bekommt.

Gestartet wurde  ca. 100m vor der Lösch-
wasserentnahmestellte, wo die Gruppe 
folgenden Auftrag erhielt:  „Wald- und 
Wiesenbrand, Kraftwerk schützen, 
Wasserentnahmestelle der Mühlgang“ 
dieser musste vom Gruppenkommandant 
wiederholt werden, danach startete die 
Zeitnehmung. Dann fuhr die Gruppe 
die Wasserentnahmestelle an und be-

gann mit dem Aufbau der Saug- und 
Löschleitungen.  Nachdem beide Kegel 
getroffen waren, meldete der Gruppen-
kommandant an den Bewerter „Brand 
aus“  und die Zeit wurde gestoppt. Der 
vom  Melder ausgefüllte Lagezettel so-
wie  die Einsatzsofortmeldung mussten 
beim Bewerter abgeben werden.

Dieses Jahr konnte sich die austragende 
Feuerwehr Neudorf an der Mur den 
Tagessieg und somit den Wanderpokal 
sichern, gefolgt von den Feuerwehren 
Leitring, Obervogau und Wagendorf.

Alle teilnehmenden Feuerwehren einigten 
sich, dass diese Art des Abschnittsnass-
löschangriffes auch in den nächsten 
Jahren einen Fixtermin im Feuerwehr-
jahr einnehmen soll, dabei wird der 
Austragungsort von Jahr zu Jahr in den 
Löschbereichen der Feuerwehren des 
Abschnittes 4 wechseln.

Seitens der Feuerwehr Neudorf möchten 
wir uns nochmals bei allen teilnehmenden 
Feuerwehren bedanken, des Weiteren gilt 
unser Dank der Firma Ebner, die uns ihr 
Areal  zur Verfügung gestellt hat.

FF Neudorf - Feuerlöscheraktion
In den letzten Wochen wurden intensive 
Gespräche mit einer Feuerlöscher-Firma 
geführt, wo nun für alle interessierten 
die Möglichkeit besteht, in einer Sam-
melbestellung vergünstigt Markenfeu-
erlöscher zu erwerben.

Diese Feuerlöscher unterscheiden sich im 
Wesentlichen dadurch, dass meist teure 
Wartungen bei der Zweijahresüberprüfung 
wegfallen. Weiters handelt es sich hierbei 
um sogenannte Nasslöscher, dadurch 
wird der Schaden, der beim Löschen mit 
Pulverlöschern verursacht wird (extreme 
Staubentwicklung), vermieden.  

Möglichen Anwendungsbereiche:

Feuerlöscher für Wohnung mit ca. 
50m²: 

Fettbrandlöscher 3 kg € 95,-- oder 
Nasslöscher 6 kg € 85,--

Feuerlöscher für Wohnhaus mit ca. 
150 m²  Wärmepumpen, Fossilen oder 
Festbrennstoffen als Heizung :

Fettbrandlöscher 6 kg € 135,-- oder 
Nasslöscher 6 kg € 85,--

Werkstatt/Garage:

Dauerdruckpulverlöscher 6 kg € 48,--  
oder
Aufladelöscher 6 kg  € 79,--

Heimrauchmelder 10-Jahres-Melder  
€ 21,--

Löschdecke für Küche € 22,--

Für Fragen oder Bestellungen FF 
Neudorf/Mur 0664/1344790 oder 
kdo.030@bfvlb.steiermark.at.

dorf an der Mur,   OLM d. V Dworschak 
Kathrin und HFM Prugmaier Stephanie 
das Verdienstzeichen des Landesfeuer-

wehrverbandes in Bronze.

Wir gratulieren recht herzlich.

Schnelligkeit war bei dieser Übung gefragt.

GW

GW

GW
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Anlässlich ihres 165-Jahr-Jubiläums 
veranstaltete die Musikkapelle Gabers-
dorf vom 4. bis 6. Juli 2014 ein Drei-
Tage-Zeltfest. 

Am Freitag sorgten die „Lauser“ im 
Festzelt für Stimmung. Samstags mar-
schierten 17 Gastkapellen ein und mu-
sizierten gemeinsam – anschließend 
spielten die „Eurosteirer“ auf. 
Den Abschluss bildete am Sonntag die 
Heilige Messe mit anschließendem 
Frühschoppen mit der Stadtkapelle 
Leibnitz und der Berg-und Hüttenka-
pelle St. Martin. Moderiert wurde der 
Frühschoppen vom ORF-Moderator 
Sepp Loibner. 

Die Musikkapelle freute sich auch 

Musikverein

sehr über die großzügigen Spenden 
der     Raika Spielfeld-Strass und der 
Gemeinde Gabersdorf für einen Instru-
mentenankauf.

Die Musikerinnen und Musiker  der 

Musikkapelle Gabersdorf bedanken 
sich herzlich bei der gesamten Gemein-
debevölkerung für die großzügigen 
Spenden und die tatkräftige Unter-
stützung aller freiwilligen Helferinnen 
und Helfer.

Am 26. und 27. April fand im Sportkultur-
haus in Gabersdorf der Bezirkswettbewerb 
„Musik in kleinen Gruppen“ statt. 

Bei diesem Wettbewerb, der alle zwei 
Jahre stattfindet, stellen sich die Jung-
musiker in verschiedensten Ensembles 
einer Fachjury. Heuer war die Musikka-
pelle Gabersdorf der Gastgeber dieser 

Bezirksbewerb „Musik in kleinen Gruppen“
Veranstaltung und so konnten wir in 
Zusammenarbeit mit der Bezirksleitung 
des steirischen Blasmusikverbandes über 
40 Ensembles begrüßen. Diese wurden 
von Lehrern, Familie und Freunden 
begleitet und angefeuert. Die ungefähr 
500 Besucher bewunderten unser neues 
Sportkulturhaus an beiden Tagen und 
wurden von der Musikkapelle Gabers-

dorf mit Speis und Trank versorgt. Auch 
unsere Musikkapelle stellte sich mit 
einigen Gruppen dem Wettbewerb und 
nahm sehr erfolgreich teil. 

Herzlichen Glückwunsch allen Teilneh-
mern zum Erfolg und vielen Dank für 
die Unterstützung bei diesem großen 
Bezirkswettbewerb in Gabersdorf.

In memoriam Robert Rath * 30. Dezember 1957        † 7. Mai 2014

Wir trauern um unseren treuen Mu-
sikkameraden und Freund Robert. Die 
unerwartete Nachricht von seinem Tod 
traf uns wie ein „Paukenschlag“ und hat 
uns alle zutiefst erschüttert.

Neben seiner Familie hatte Robert noch 
eine zweite große Liebe: die Musik. Von 
1973-1978 war er aktives Mitglied der 
Werksmusik der Siemens Graz, von 
1976-1977 wirkte er in der Militärmusik 
Steiermark mit und von 1979 bis zur 
Auflösung musizierte er in der Justiz-
wachmusik Steiermark, deren Obmann, 
Obmann Stv. und Schriftführer er peri-
odenweise war.

Doch seine musikalische Laufbahn be-
gann in seiner Heimatgemeinde.
Robert trat im Jahre 1969 der Musik-
kapelle Gabersdorf bei. 45 Jahre lang 
durften wir ihn als besonders engagierten, 
lustigen und hilfsbereiten Kameraden 
erleben.
Im Laufe seiner Tätigkeit erhielt er einige 

Auszeichnungen: das Ehrenzeichen in 
Silber, Gold, Silber-Gold und im Jahre 
2009 wurde er mit dem Ehrenzeichen 
für seine 40jährige Tätigkeit zum Wohle 
der steirischen Blasmusik in Gold aus-
gezeichnet.

Robert war ein unabkömmlicher Teil 
unseres Schlagwerkregisters. Sein En-
gagement und seine Begeisterung für 
die Musik werden uns immer ein Vor-
bild sein. 
Wir werden ihm stets ein ehrendes Ge-
denken bewahren.

Die Musikerinnen und Musiker der 
Musikkapelle Gabersdorf
Obfrau Bettina Lienhard, Kapellmei-
ster Martin Gigler

165-Jahr-Jubiläum

BL

BL

BL
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Kulturverein - Mondscheinwanderung

Auch heuer stellten sich wieder einige 
Jungmusiker und Jungmusikerinnen 
der schweren Prüfung eines Leistungs-
abzeichens. 

Diese Prüfungen lassen sich in vier 
Kategorien unterteilen: Junior, Bronze, 
Silber und Gold. Von der Musikkapelle 
Gabersdorf haben sich insgesamt sechs 
fleißige Musiker dieser Aufgabe gestellt 
und so kann man mit Stolz sagen, dass 

Leistungsabzeichen der Musikkapelle Gabersdorf
alle von ihnen diese mit einem ausge-
zeichneten Erfolg bestanden haben. Das 
Junior-Abzeichen absolvierte Christina 
Weber auf der Klarinette. 
Eine Stufe höher, und somit das 
Leistungsabzeichen in Bronze, haben 
Julia Weißinger auf der Klarinette und 
Katharina Krasser auf der Oboe abge-
legt. Das Leistungsabzeichen in Silber 
hat Marlies Weber auf der Querflöte 
absolviert und das Leistungsabzeichen 

in Gold haben sowohl Armin Weber 
auf der Trompete wie auch Michael 
Leistentritt auf dem Schlagzeug mit 
Bravour bestanden.
Ich möchte im Namen der ganzen Mu-
sikkapelle recht herzlich gratulieren  
und wünsche allen Musikerinnen und 
Musikern noch weiterhin viel Spaß 
und Freude mit der Musik.

Anna Holler, Jugendreferentin

Der Kulturverein Forum Gabersdorf 
hat heuer bereits zum dritten Mal eine 
Mondscheinwanderung organisiert.
 
Passend zum Jahresthema „Buch & 
Film“ wurde bei den vorbereiteten 
Stationen, beim  Weber-Teich Sagen 
und beim Leonhardbründl die Ent-
stehungsgeschichte der Gabersdorfer 
Kirche, vorgetragen. 

Die Musikstücke von Sophie Satzer,  

bildeten einen würdigen Rahmen zu 
den Texten.   

Schlusspunkt des zirka 5 Kilometer 
langen Rundweges war ein Lagerfeu-
er bei der Familie Petra und Werner 
Deutschmann. 

Die zahlreichen Teilnehmer konnten dort 
den Abend im hellen Licht des Mondes 
mit Steckerlbrot und selbst gebratenen 
Würstel ausklingen lassen.

Christina Weber: Klarinette Julia Weißinger: Klarinette Katharina Krasser: Oboe

Marlies Weber: Querflöte Armin Weber: Trompete Michael Leistentritt: Schlagzeug

MH
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Sportverein - 12 . int. Jugendturnier
892 Jugendmannschaften aus elf Na-
tionen (Österreich, Deutschland, Nie-
derlande, Slowakei, Tschechien, Un-
garn, Slowenien, Kroatien, Italien, 
Bosnien-Herzegowina, Albanien) 
nahmen in den letzten elf Jahren teil, 
darunter prominente Teams wie FC 
Bayern München, PSV Eindhoven, 
CFC Fiorentina, SK Rapid Wien, SK 
Sturm Graz, NK Maribor, NK Zagreb, 
SC Vasas Budapest.

Auch 2014 wurde wieder für ein hoch-
karätiges, internationales Teilnehmerfeld 
mit 82 Teams (ca.1.200 Kinder) aus 
ganz Europa gesorgt. Darunter Top 
Teams wie CFC Fiorentina, SK Sturm 
Graz, AC Sparta Prag, NK Maribor, NK 
Zagreb, MTK Budapest, FA Bratislava, 
SC Wiener Neustadt und viele mehr. 
Insgesamt haben heuer rund 2.500 
Menschen die Sportanlage besucht!
Die Turniersieger 2014 kommen aus 
Österreich (SK Sturm Graz U09, GAK 
Juniors U10, FC Stadlau U12) und Slo-
wenien (ND Ilirija Ljubliana U11).

Insgesamt wurden 224 Spiele an den 
zwei Turniertagen auf vier Plätzen 
ausgetragen.  

Rund 1.500 Nächtigungen in den um-
liegenden Pensionen und Hotels gingen 
auf die Mannschaften und Besucher 
des Turniers zurück. 

Ein Dank gilt auch den mehr als 150 
freiwilligen Helfern, die heuer wieder 
im Einsatz waren, darunter auch ein 
eigenes Rotkreuz-Team. 

An diesem Wochenende wurde nicht 
nur Fußball gespielt, sondern auch für 

das leibliche Wohl der Mannschaften, 
deren Begleitung und der zahlreichen 
Zuseher gesorgt. Am Grillstand wurden 
mehr als 3.000 Portionen Essen verkauft. 
Es gab auch einen Weinstand mit ei-
genem Turnierwein vom Gabersdorfer 
Paradewinzer Stefan Potzinger.

Die Ergebnisse der einzelnen Turnier-
tage sowie Fotos können Sie auf der 
Homepage unseres Sportvereines unter 
www.svgabersdorf.at einsehen.

Landjugend - sportliche Erfolge
Sehr sportlich begann der Sommer 
für die Landjugend Gabersdorf mit 
der Teilnahme am Landesfußballtur-
nier im Freizeitpark Schielleiten. Am 
letzten Juni-Wochenende stellten sich 
unsere Fußballteams in Schielleiten den 
sportlichen Konkurrenten. Wie wir es 
in den vergangenen Jahren schon ge-

ÖKB Gabersdorf

wohnt waren, wurde auch heuer wieder 
der 1. Platz beim Landesfußballturnier 
von unseren Damen hart erkämpft. Die 
Damenmannschaft verlor kein einziges 
Match an beiden Tagen. Wir gratulieren 
sehr herzlich zu diesem landesweiten 
Erfolg!
 

An dieser Stelle möchte wir auch 
Sie, liebe Gemeindebevölkerung, 
zu unserem 14. Hocka-Fest am 
14. August 2014, auf die Charly P‘ 
Wiesn einladen. Beginn ist um 20 
Uhr. Für Stimmung und Spaß sorgt 
heuer wieder die bekannte Band 
„Die Lauser“.

Der ÖKB Gabersdorf lädt recht herz-
lich alle GabersdorferInnen zum 2. 
Bezirkstreffen 2014 des ÖKB Bezirks-
verbandes Leibnitz sowie zum 160-
jährigen Bestandsjubiläum des ÖKB 
Ortsverbandes Gabersdorf ein. 

Am Sonntag den 31. August 2014, mit 
Beginn um 8.00 Uhr, treffen wir uns 

deswegen am Sportplatz Gabersdorf, 
um dies zu feiern. Bei Regenwetter 
findet die Feierlichkeit im Sport-
kultuhaus statt. 

Der ÖKB bittet, dass sich die Gemein-
devölkerung recht zahlreich daran 
beteiligt. 

MG

TS

TS
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Allen unseren Geburtstagsjubilaren wünschen wir 
nachträglich bzw. zu den bevorstehenden Geburts-
tagen alles Gute, viel Gesundheit und Freude:

Tement Hermann, Gabersdorf, 89 Jahre

Hofer Rudolf, Gabersdorf, 82 Jahre

Rupp Johanna, Landscha, 91 Jahre

Lückl Johann, Sajach, 85 Jahre

Hammer Johanna, Landscha, 84 Jahre

Adler Markus, Neudorf, 89 Jahre

Krasser Karl, Landscha 89 Jahre

Gaube Anna, Landscha, 80 Jahre

Luttenberger Margaretha, Gabersdorf, 87 Jahre

Prattner Maria, Gabersdorf, 88 Jahre

Marks Aloisia, Neudorf, 86 Jahre

Kummer Maria, Landscha, 90 Jahre

Grill Annemarie, Landscha, 75 Jahre

Zimmermann Peter, Landscha, 82 Jahre

Spath Maria, Gabersdorf, 81 Jahre

Weber Karl, Gabersdorf, 82 Jahre

Lückl Wilhelmine, Sajach, 83 Jahre

Reinisch Maria, Landscha, 86 Jahre

Lampel Josef, Sajach, 89 Jahre

...zum Geburtstag

Anton Satzer, Gabersdorf, 75 Jahre

Anna Luttenberger, Neudorf, 85 Jahre

Maria Weber, Gabersdorf, 75 Jahre
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...Julian Wallner

...zur Prüfung

...Lukas Lang zur, mit gutem Erfolg, ab-
gelegten Matura an der HTBLuVA Graz-
Gösting (Fachrichtung Maschinen- und 

Anlagentechnik

...zur Geburt

...Luca Krobath...Lukas Gosch

...Stefanie Hierzer zum Studienabschluss 
„Lehramt für Volksschule“ mit der Verlei-

hung des Bachelors of Education

...Lisa Stradner zur erfolgreich abgelegten 
Matura am BR/BRG Leibnitz

Aufruf

Nicht immer weiß die Gemein-
de, ob jemand erfolgreich eine 
Prüfung bestanden oder eine 
Auszeichnung erhalten hat. Aus 
diesem Grund starten wir  hiermit 
den Aufruf, uns bitte bekannt zu 
geben, wenn so ein Anlassfall 
eintritt. Benötigt werden die ge-
nauen Daten zur Auszeichnung 
bzw. Prüfung sowie ein digitales 
Foto in hoher Auflösung!

Danke!...Lisa Scheucher zur Aufnahme in das 
Nationale Zentrum für Frauenfußball

...Michael Rath zur Verleihung des Titels 
„Ingenieur“
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LAPPI & LAPPI
HOLZBAU GMBH

A-8424 Gabersdorf 82
Tel.: +43(3452)82881

www.lappi.at

Uns ist kein Problem zu groß -  und kein Auftrag zu klein

Bungalow-Walmdach mit 4 Hechtgauben Dachkonstruktion MZ-Halle Gabersdorf

Zubau in Riegelbauweise mit 
Max-Fassade

Empfohlener Handwerksbetrieb
Zu einer der besten Zimmereien der Stei-
ermark gehört LAPPI & LAPPI. Denn 
LAPPI & LAPPI ist ein „Empfohlener 
Meisterbetrieb“. Diese Auszeichnung 
wurde „Besser mit Holz“ ins Leben 
gerufen. „Empfohlener Meisterbetrieb“ 
wird man durch Kundenbewertung: 
mindestens zehn Bestwertungen pro 
Jahr durch die Kunden mittels Fragebo-
gen braucht es dafür. LAPPI & LAPPI 
gehört zu denen, die 2014 ein „Emp-
fohlener Meisterbetrieb“ sind. Denn 
die Mitarbeiter sind pünktlich, arbeiten 
flott und geben gerne Auskunft über den 
Baufortschritt.

Überreicht wurde die Auszeichnung 
heuer von Kulinarik-Doyen Heinz Reit-
bauer, der sich als absoluter Holz-Fan 
zu erkennen gab. Es gratulierten auch 
Monika Zechner, Obfrau der steirischen 
Holzindustrie, Innungsmeister Oskar 
Beer und der Murtaler Holzindustrielle 
Reinhard Pabst.
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Fotorätsel
Die Auflösung des letzten Fotorätsels: Stein beim Kreis-
verkehr in Landscha. 

Wir gratulieren Martin Gigler, Michael Gigler und Maria 
Lienhard  recht herzlich zum Gewinn eines Zehn-Euro-
Regionsgutscheines.

Wo wurde dieses Foto aufgenommen? Unter den richtigen 
Antworten werden 3x jeweils Zehn-Euro-Regionsgut-
scheine verlost! Viel Glück!

Terminvorschau
 
 
 
 
 
 
 
 
 



AmÊSonntag,ÊdemÊ07.ÊSeptemberÊ2014ÊmitÊBeginnÊumÊ10:00ÊUhr,
dŸrfenÊwirÊIhnenÊunterÊderÊherrlichenÊKulisse
desÊVorplatzesÊdesÊRŸsthausesÊGabersdorf
saftigÊgegrillteÊStelzenÊundÊRipperlÊservieren.

WeitersÊerwartenÊSieÊhausgemachteÊMehlspeisen
undÊeineÊVerlosungÊwertvollerÊSachpreise.
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Wussten Sie schon...
...dass 96.000 Tonnen genießbare Lebensmittel jedes Jahr in Österreich im Müll landen?

...dass am 05.12.2013 der südafrikanische Anti-Apartheid-Kämpfer und Politiker, Nelson 
Mandela, im 96. Lebensjahr in Johannesburg starb? Von 1994 bis 1999 war er der erste 
schwarze Präsident seines Landes!

...dass Daniel Gabriel Fahrenheit 1917 in seiner nach ihm benannten Temperaturskala als 
einen Fixpunkt 96 ° F als die Körpertemperatur eines gesunden Menschen festlegte?

...dass in Island 96 % der Väter in Elternkarenz gehen? Die österreichischen Väter tun dies 
nur zu rund acht Prozent!

...dass vor 96 Jahren der 1. Weltkrieg endete und in Österreich die Republik ausgerufen 
wurde? Im gleichen Jahr starben Gustav Klimt, Egon Schiele und Otto Wagner!

...dass Sterne, Planeten und Galxien etwa vier Prozent unseres Universums ausmachen? 
Die restlichen 94 Prozent sind dunkle Energie und Materie, die die AstronomInnen heute 
weder messen noch verstehen können!


